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Aus dem Staate Matto Grosso, 

In der offentliclien Debatte alias Presíé Brasiliens 
Aivird nian selten, mir ab und zu dai-an eriiinert, daU 
cliese Eepublik da weit ziu'ück, hinter unerroeiilichen 
A\ aldern und gix)íkn Plússen noch einen groDen, 
niiichtigen Landfttrich besitzt, der Matto Grosso 
hcilJt, der, obwohl sein Xajne bei den Landeskin- 
dern nur reclit indiffeiente (.íefiiiile enveckt, die 
durcli keinerlel s]>€zielle Qrtskenntnisse getrübt sind, 
docli ein ganzes groíJes lleich bedeutet. üieses Matto 
(ijoaso ist mit seinen 1.378.783 Quadratkilometern 
KOí^aj- der zweitgrõBte Staat Bra-siliens, wenn audi, 
iiiit niu- 130.000 nielir oder Aveniger zivilisiei-ten Be- 
wohnern, der kleinste an Bevõlkenmg, deckt alxir 
beinahe die Haifte der Oberflãcho Argentiniens und 
künnte da.s Deutsche R^ich melu- ais zweimal in sich 
aufnehnien. Und ^venH wir nun noch iíi Erwagung 
ziehen, dali dieses Matto Grosso an Naturreichtum 
und Fj'ucJitbarkeit seinen Nachbai-gebieten, ja kei- 
nen Land.strichen dieses Kontinents naohsteht, so 
J)ekoinint auch dér fiüclitige Zeitungsleser dann doch 
cine kleine Ahnung davon, was dieses Matto Grosso 
für iin.s l>edeuten sollte und in Zukunft sicher bedeu- 
tcn \vii'd. Die dortigen Xachbarn hal>en davon aller- 
dings schon einen besseren Begriff. Doim schon nian- 
dier Grund- und Viehbesitzer, Kapitalist und Kauf- 
niann in Argentinien hat sich in Matto Grosso eine 
'iiisi-eicliende Flâche gc?ichert und in ncuerer Zeit 
sind es besonders die (lefrierfleischfabriken, welcho 
(ioílhin ihren Blick richten. Die auüerordentlieh giin- 
.stigen Aussichten, welche sich in neuercr Zeit' füi- 
das aiiiei-ikanische Fleisch eroffnet haben, ww'den 
die Entwicklung wesentlich fõMern, die die P'i- 

^hlieBnng dieses groíJen brasitianischen Ilinterlan- 
des beweikstelligen wLrd. Jüngst liat auch der fran- 
zdsisclie Gelehrte (ierald Matto G.rosso besucht und 
den allergünstigsten Eindnick von dieseni G^biete 
bekomníen, deni cr eine groíJe Zukunft prophezeit 
und dabei die beachtenswerte líandbenierkung 
niacht, daB einmal Matto Gmsso seinen wiehtigsten 
Exporthafen in Santos haben werde. So dürfte es uns 
<ioi)pelt intcressieren, an íland der ncucsteii Priisi- 
áentenbotschaft über diesen Staat einigc statistische 
Angalien heranzuziehen, \mi einen Blick in dic Vor- 
ii:iltni.s.se und Ent\ncklung des Staates zu tun. 

Es kani in dei' neueren Zeit nicht gíir zu oft vor, 
da(J der Staatspriisident von Matto Gi-osso seine Bot- 
.schaft mit der Fefetstelhing eròffnen konnte, daíJ ini 
Staate Kulie und Frieden geherrsoht habe. Denti Mat- 
to (irosso wai' jalu'elang der Scliaui)latz von bluti- 
gen WiiTen, in denen sich die Mitgliedcr riiier lo- 
kalen Olygarchie auf das blufcigste und grausainste 
um die Ilerrschaft stritten und dal>ei selljst den Bun- 
<k.'stiupi)en zàhen "Widerstand leist-eten. In Ictztercr 
Zeit niht diesèr Kampf. Dafür hat Matto (íiX)SS0 
letztes .lahr mehrere hervoiragonde Sõhne vorlo- 
len, dai'unte7' einen Dr. Joaciuim Miulinho, der wohl 
ais der bedeutendsíe Pinanzjiiann Brasiliens aus der 
.\euzeit be/eichnet weJtlon kann und desseu aus- 
.nerordentliciie Begabung an Cieist und Energie zcigl, 
(laü auch von jenen wilden Regionen :wafl"í2ub-.s kb.n- 
men kann. 

Tin in das wirtschaftliche Leben des Staates ein- 
"ziMlringen, sehen wir uns am bésten zuerst darüber 
um, wie sdcli diese Tíltigkeit im AuIJenhandel l>e- 
merkbar macht. In den beiden letzten Jahren hatte 
Matto Grosso; 

1910 1911 
ExiKjrt 11.025 10.442:181$! 
ImixM" 11.200:837.^5 12.9(55: 71Ò.y 
Delizit 174:033.'J! 2.523:529^ 
E.S ist auffallig, daü ein Land von so groíJem Xa- 

lurreichtum und .so gei-inger Bevõlkenmg sogar ein 
Defizit in der Auüenliandelstati.stik hat. Aber das 
entspricht auch nicht den Tatsaehen, denn ein be- 
(leutender Teil der Produktion, vor aliem de»? Gum- 
mi, geht über die Ilafen der Nachbarstaaten, so daü 
unter Anrechnung"diesei' E.xiwrte der (kisamtcxport- 
Aveit von Matto Grosso in 1910 auf 29.229: OGS-í und 
in 1911 auf 19.870:614$ zu stehen kam, also ein Ex- 
Voitsaldo von 18 resp. 7 Millionen Milreis vorhan- 
den war. 

Bei den Exportprodukten spielen Gummi, Herva- 
Mate und Hàute weitaus die Hauptix>lle, in 1911 
(Gununi mit 14 Millionen MiLreis, Herva mit 3,5 Mil- 
lionen, Hâute mit 1,2 Millionen, die übrigen Yieh- 
zuclitpiTodukte mit einei' halben Million, mit gerin- 
geren Werten Hõlzer etc. Für den Handel hat der 
Staat selbei' die 4 Hâfen Porto Murtinho, Corumbá, 
Bella Vista und Nhú-Verá, wàhrend dann noch viele 
seiner Pixxiukte übei" Foz de Igxiassú und Manaos 
inb Ausland kommen. 

Die Prá&identenbotschaft betont mit Ilecht die 
g.roüe Zukunft, welche dort die Viehzucht hat. Eine 
neue&te Schâtzung berechnet den gegenwartigen 
Rindviehbe&tand auf 2 Millionen Kõpíe. Da die mitt- 
leie Pix)duktionsfaíugkeit sich auf 20 Pi-ozent jahr- 
liclier Venueluning stellt, so würde der Xachwuclis 
400.000 Stück betragen. Rechnet man für den Kon- 
smu 300.000 Stück, so bleibt ein jáhrlicher Zuwachs 
von 100.000 Stück. Dieser Zweig der Viehzucht kann 
aber sehr vorteühaft durch die Heranziehung von 
Schafen und Pferden erganzt wei-den, wie dies Dr. 
AT'i«zedo Lisboa in seinem Buche über die Viehzucht 
in Matto Grosso des naheren dargelegt hat. Allei-- 
dings hat die ais „Mal de Cadeiras'" bekannte Krank- 
heit in dem Pfej-def>eí5t^vnd der Niedcningen grolV n 
Scliaden angeiichtet und es wilre angezoigt, daü man 
durch die Gcwührung einer Prãmie das Studium und 
die Heilmethode für diese Seuche fõrdern würde. 

í^ür die Staatsverwaltungdiat letztes Jahi- die Vieh- 
zucJit mit einem Steuererti'ag von 247:264-'S beigc- 
tJ-ágen. 

DaB Kekordprodukte, wie sie bei ims Kaffeo und 
Gunmii sind, eine sprõde, gefãhrliche Unterlage für 
Wirtechaft und Staatsfinanzen abgeben, und daB sie 
aiiBenlem den groBen Nachteil haben, wáhrcnd ihrcr 
A'leiiiltenüt haft das Aufkommen anderer Produk- 
tiüusgebiete unti die Ausbeute anderer Reichtums- 
qiiellen zu verhindern, das ei-fahrt auch in hohem 
MaBe ^latto Grosso. Die Prasidentenbotsohafl 
gieift diese Frage gifmdlich an und schildert an 
Hand offizieller Dokumente die gegenwiirtige kríti- 
sche Lage und die noch kiitischere Zukunft des Gum- 
mis und wenn sie auch den MaBnahmeu der Gummi- 
Veiteidigung nicht'jeden Erfolg abstreitet, so be- 
tont sie doch, daB diese MaBnahnien i-eichliche Zeit 
erfordern, um wirksam zu sein. Uebrigens spricht 
dei' Prásident eein Befremden daiiibcr aus, daB in 
den Gesetzen 'ziu- Gummi-Vei'teidigung der Staat 
Matto Gi^osso seltsamer und ungerechtei' Weise von 
den VeJ'günstigimgen, die dort gewaiirt weiilen, aus- 
geschlossen ist, obwohl dieser Staat doch letztes 
.Jahr nicht weniger ais 2.279.984 Kilo Guiami zu 
den Steuei-stiUionen schickte und dieser Artikel eine 
Steuereinnalune von 1.714:395-$ brachte. 

Für die Herva Mate-Produktion hat M 'tto Grosso 
ein enonnes Gebiet und AValder, welche dcnjenigeai 
des Staates Paraná gleicldconunen, der aber unver- 
gleiciilich mehr aus diese.m Pi-odtikte zieht. Auch 
im letzten .Jaiu-e war eí> nur die ílmj)i"eza llervateira 
de Lsnai'd, Alves u. Comp., welche dieses Produkt 
ausbeutete, indem sie 4.800.000 Kilo bearlwitete, 
4.rp23.(K;0 Kilo exiKíitierte und nocJi einen Stock von 
270.300 Kilo l)ehielt. In 1910 wuixlen 5 Millionen Kilo 
zubereitet. so daB das Produkt letztes .Jahr sogar 
um 200.000 Kilo ziu'ückging und von 1908 sich nur 
um 30.000 Kilo gehoben hat, so daB dieser groBe 
Reichtum ohne Nutzen für den Staat brach liegt. 

Einwandeiung und Kolonisation sinJ noch gleich- 
»am Null. Abgesehen von den wenigen Fieiiiden, 
die nach Conunbá konuuen und denen, die durch 
den voj"gescJirittenen Bau dei' Xoi-dwestl>ahn her- 
beigezogen win-den, ist die Zuwandei'ung nicht cr- 
wiUmenswert. Die Regieiung hat die Ausarlx'itung 
und Drucklegimg von Brosciiüren veranlaBt, die 
dur(ih unsere Konsulate ,im Ausland verteilt wer- 
den sollen, damit man drauüen auf die groBen Xatur- 
reiehtümer, die fruchtbaren Lándereien, die wej't- 
vollen Minerale etc. aufmerksam wird. Auch soll- 
ten den Flüssen entlang die Lándereíen vermossen 
und parzelliert wei den, damit sie in Kolonisation ver- 
geben werden kõnnen. 

Die í^aatafinanzen hatten durch die guten Gununi- 
preise einen sehr günstigen Aufschwung genommeu, 
in 1910 sogar 5.116:7268 erreicht, obwohl sie jm 
Budget nur auf 2.757:330$ veranschlagt waren. Da.- 

bei fiel aber der Giunmiex{X)rtzoll mit 3.141 ;513n 
in die AVag'schale. Alleixüngs blieb man mit den 
Ausgaben hinter diesem Aufsch\\"ung auch nicht zu- 
inick, verausg-abte 4.548:49õ.í, wálu'end im Budget 
dafür nur 2.766:363$ vorgesehen waren. 

Im nâcktíen JaJire 1911 war allerdings die Gunuui- 
Hente bereits w^ieder auf 1.167:589íj gefallen. Aber 
da man sich nun im Staatsliauslialte ITu- eine Weg- 
zehnmg von wenigstens 5 Millionen* eingenclitet 
hatte, nahm man den Kredit mit 1.930:183.? in An- 
spruch und steigerte die interne Steuer von^)36:80õS 
auf 1.107 ;151.¥, so daB man es \vie<ler auf ã.014:432S 
brachte. In dieser Verwaltungsrechnung treffen wir 
ala die bedeutendsten Posten: Staatsmilitái' 671:075â;, 
offentliche Bauten 714:225§, Schulwe.^en 1}42:918S. 
Justiz 137:6578, Staatsverwaltung 71:9'29$, Staats- 
ãchatz 69:014S, inaktives Personal 58:635'^, l^nd- 
und Minenamt 57:218:S, Steuei-einziehungsiimter . . 
114:056.^, Staat3kongi'eB 46:0931, Hygiene 14:734.'^ 
und dazu diverse iVusgaben 1.723.923*. 

[ An Sehulden hat der Staat den BetJ-ag von . . . . 
2.734:480$ auf dem Hal(>ei. 

Für das .Jahr 1913 ist das Einnahmehudget auf 
'3.726:586$ gestellt. Die Exixntsteuer ist dabei auf 
; 2.720: !K)3.íi bei echnet, in dei' .Mitte Kwisclien dem Er- 
; gcbnio von 1910 und 1911. Die interne Steuer ist 
I auf 713:343.$ enníiíügt und von einei' Kieditopei'a- 
j tion abgei>ehen. MaBigung ist angezeigt. Denn die 
I Ausgaben des laid"enden Jahi'es beziffcrn sicli schon 
lauf 3.299:978$, so daB nur ein Saldo von  
j 426:602$ noch bleibt. 

Der Mangel an Kapital macht sich in diesem rei- 
(íhen Staate anBerordentIich fühlbai-. Deshaib hat 
dfe Regienmg mit dem Fi'anzo&en Gcorge llonnollo 
einen provisoi'ischen Veitrag abgeschlossen zui' 
Gründung einer Staats-Bank, worü^)er dem Staats- 
kongreB noch niihei'es vorgelegt wird. 

Diese dem neuesten Dokument entroimeneii .\n- 
gaben genügen, um uns daj auf hinzuweisen. daB Bi a- 

Feuilleton 

]>le Aaferataudeneu. 
Roman von Richard Voíi. 

(63. Fortsetzung.) 
F ü n f u n d f ü n f z i g s t e s K a p i t e 1. 

Anna Pawlowna hatte aufgehÕi't, über sich selbst 
zu reflektieren. Sie lebte jetzt, wie tausend andere 
Damen der russi.schen Gesellschaft lebten, von eineiii 
Tag zum andei'n, von einer Zei'sti'euung zur andern. 
Und was das seltsamste dabei wai', sie lebte nut 
QenuB in dieser groBen, glánzenden Gedankeníosig- 
keit. Ueberdies war sie durcji ihre Verhaltnisse mit 
Sa.scha imd Boiis eine gesellschaftliche Bemhmt- 
heit geworden. Ihi'e Schõnlieit stand in der Blüte 
und ihre Schõnheit zu pflegen und bewundera zu 
lassen, beschàftigte sie im Augenblick derai-tig, daB 
sie für nichts anderes mehr einen Gedanken zu ha- 
ben schien. Mit groBer Kunst wuBte sie Toilette 
zu inaclien. Sie erfand selbst ihre Kostüme und 
strengte dabei ilu'e ganze Einbildungskraft an. 

Ikild sprach man .denn auch von den Tloiletten 
der Prinzessin, wie mau einst von den Teeabenden 
dei' Füi-stin gespi-ochen hatte. Diese neuen'rijiletten 
Anna Pawlownas versetzten spgai- die i'ussische Ge- 
.sellscJiaft in Aufrejíung. Die Mânner bewunderten 
sie, die Damen skandalierten darüber und — ahm- 
ten sie nach. Zuerst begnügte sich Anua Pawlowna 
damit, Boris Alexeiwitsch zu gefallen, der anfangs 
entschieden solcher Mittel bedurftc, um Von der 
schònen I*Yau gefesselt zu werden. Aber sehr bald 
reizte es sie, auch auf andere Mánner Eindi'uck 
zu muchen. Seit ihrem gi'0Í3en Irrtum hatte sie alie 
Uiücken hinter sich al>gebrochen und schieu nichts 
anderes zu bezwecken, ais moglichst schnell in deu 
Abgrund zu stüi-zen. Sie wollte es mit offencn .\u«en 
tun, erhobenen Hauptes. 

Mil der Fiü'stin war sie von neuem sehr intim, 
d(jch hatte siuli das Vei'haltnis der beidon Frauen 
zueinander volistaudig veríindert; alio Scliey <ler 
l-ürstin von ihrer schoncn, niajest/ifi.schen CViusine 
war verschwunden. Sie behaudcUe dieselbe bisweilen 
beinalie j)atronisierend. Anua Paw Vj\vna zuckto da- 
zu die Acliseln, biü sich auf die Lippen. lieB es sich 
indessen doch gefallen, ais diu Vertraute der lü- 
uhei-lichsten und — galantesten Modedame M!<oskauS 
VAX geiten. 

Soíxald sãmtliche vwnehnien Fiunilieii vom Lan- 
de zurückgekehrt waren, ilchtete die i'íirstin wieder 
iiire Teeabende ein, unter einem grõBeren Zudrnnge 
denn je. Die seltsamsten Gestalten erschieuen in dem 
Salon, um in dessen Dãmiherung Vollstaudig zu ver- 
schwinden. Die Unterhaltungen Avuixlen so leise ge- 
lülirt. daB das Gerausch des kochenden Samiiwars 
das Flüstern der Stimmen haufig übertonte. Die Für- 

etin in ihrer Robe aus weiBer Crepe de Cliine leuch- 
tfte wie eine Maniiorstatne durch das Dunkel, dpch 
war sie an ihren Teeabenden wie gewõhnlich im 
hõchsten Grade nervos, denn vvie gewõhnlich war- 
tete sie auf den einen oder den anderen, der — ge- 
wõhnlich nicht kam. 

Wer indessen regelmálJig erschien, war Anua 
Pawlowna in der Begleitung vion Boris Alexeiwitsch, 
dessen Gesicht in jedem Zuge wieder den alten, mat- 
ten, gelangweilten Ausdruck angenommen hatte. Zu- 
weilen kam das Gesprách auf die neuesten sozialen 
Bewegungen RuBlands; man horte Namen fallen wie: 
„Das russische Volk", „die ttoziale Frage", aber An- 
na Pawlowna hielt nie w^ieder èine Rede, daiin sie 
sich vor ganz Moskau komproiitittierte uríd Boris 
Alexeiwitsch brauchte nie wieder eine IX'une in einer 
solchen bedenklichen Angelenheit zu .'íekundiei^en. 

Zuweilen besuchte ein Nihiüst die Teeabende der 
Fürstin: Wladimir VVassilitsch! Und wenn er riicht 
kam, ço wai* die Fürstin hocligi'í<:lig erregt. Kam 
er aber, so stieg ihre Aufregung noch liolier, \lenn 
der Gast küinmerte sich fast gaj' nicht um "Uie Wir- 
tin, sonÜern scTilüi'fte ein Glas Tee nach dem an- 
dern, ohne sicli jemals in die ünterhaltung zu mi- 
scrren. üii feiTj aa mil seinem i^acTIein, d&A ctíe D^m- 
nierung verhidlte, mit Blicken, dai^in sich auBer HaB 
und \'erachtung die Zuversicht eines baldigen Sie- 
ges aimprach. Jeder dieser Gãnge kostete ihn einen 
gewaltsamen EntsichluD; aber er bedurfte dieser Be- 
suche, um sich immer wieder von neueni gegen die 
Feinde de.s rus-sischen Volkes aufzustoicheln, seinen 
HaB durch seine Beol)achtungen zu nãhren und aua 
seinei- erhitzten Einbildungskraft immer von neueni 
Plíine zu Rchõpfen, die samtlich auf das eine Ziçl 
hirtausliefen: auf die Vemichtung einer Menschen- 
klasse, die füi' ihn an aliem Unlieil, das seit Jahr- 
hunderten über das russische Volk j^ebommeii. die 
Schuld trug. 

Trotz der Vertrautheit der Fürstin mit Anna Paw- 
lowna, tnotz des gTX)üen Andranges zu üireii Tce- 
al>enden, bcabsichtigte die Fürstin im Laufe des AVin- 
ters Moskau zu verlassen imd ins Ausland zu gehen. 
Aber sie wollte nicht allein reisen. Zuei^st hatte Wlu- 
dimirihrc \'orschlage, sie nach Paiis un<l spãter nach 
Xizza zu begleiten, bi'üsk abgelehnt, plõtzjich zeig- 
te er sich densellnin geneigter. Die Fiü-stin war 
glückf;elig, wãre am liel>sten gleich mit ihm abge- 
reist. Aber Wladimir wuBte die Reisc immer von 
neuem hinauszuschieben, liei! indessen von der Rir- 
stin die Passe besorgen; nicht pur für sich imd ihn, 
sondem auch für eine neue Kajnmerfi-au, vou wel- 
cher die Fiu'stin lange nichts -n-issen wollte, bis sie 
sich schlieBlich Wladimirs AVillen fügen muBte. Die 
Passe lagen l>ereit imd AVladimir versprach der Für- 
stin, mit ihr abzurei&en, sôbald es ihm .,moglich" sein 
vrürde. 

sihen in Matto Giusso noch ein groBes Zukunfts- 
land in Reserve liat. "Was von diesem enormem Land 
Enisilien bisher einigermaBen der Kultur erschL);-S3i! 
wurde, das aind die leicht zudríngüchen Küsten-Ge- 
biete und jene Landstriche, welche dem Weltliaudel 
ein speZielle.'^ Rekordprodukt geliefert hal3en. Alies 
andere ist noch im ^hlummer. Aber auch für dio 
Hinterlánder mit iliren enonneu Reíchtüniern kommt 
die Zeit und in diesem .Jahrhundert der Elektrizitiit 
konunt sie schneller, ais man glaubt. Aber es gibt 
schon Leute, praktische AVeltweise, die dieses ah- 
nen und voraus.sehen. Darum sicherii sich Englíindpr 
und Yankee» gera<le iii jenen Gebieten enorme (íe- 
biete. weil sie wis.sen, M-as ih)'er harrt. Abei' sollen 
jene Lánder und Xationen Euri:)pas. die über kurz- 
oder lang für il)i'en BevõlkenmgsüberschuB s)lche 
Liinder brauclien, auch da. wieder wartcii. bis es zit 
spiit i.st ? Wollen Deutschland uiid Oesterreich auch 
in Matto C!ií>s>;o, Paraguay und den noch disposil)len 
Gegenden auch zu spat kommen'i* Oder will nia_n 
an der Donau, Spree und Elbe wirklich gnindsiitz- 
lich immer zu spát aufstehen'? Matto Gi|ü'sso-Forscher 
Mlü'en für Deutschland wirklich mehr wert uiid drin- 
gender nõtig ais Kftfersammler. - 

Ein n e u e r T h e a t e r t r u .-51 M ü n c h e n - B e r- 
1 i n - "\V i e n ? Eine in München ers<.heiiieiUe Kor- 
respondenz will erfahren liaben, daB der . dortige 
Drei Masken-Veiiag eine Theatervei*einigung, di9 
sich von München nach Berliu und "Wieii erstreckt, 
^riinden will. Es soll sich darum liandein, die Piin- 
zipien, auf denen das ^lünchener Künstlertheater 
beruht, auch in jenen Theatern, die der Vereinigung' 
angegliederf werden, einzufülirtn. Xeue Besti-ebun- 

'g'en .sollen zunachst im Münchener Künstleriheater 
erprobt und dann von Mimchen aus weiterver- 
plianzt werden. Die Uebernahme de» X^euen Schau- 
spielhauses in Berlin soll der erete Schritt zur Círün- 
dung der Theatervereinigung sein. 

Graf L imb urg- S t i rum. Der im .Alter von 
77 .Jahren verstorliene Círaí Liii)biug-Stn'uiu verkõr- 
perte nicht nur ein Stück koiiservativer Parteige- 
schiclite, sondem ein Zeitalter neiukuLscher Ent- 
wicklung überhaupt. Gel>oren am 6. August 1835, 
studierte er die Rechte, trat €rst in ^en preuBischen 
Staatsjustizdien.?t und ging 1860 zur diplomatischen 
Laufbahn übci'. Ei' war 1861 interiiniatisclier Ge- 
.^chíiftsführer in SlO( khohu, 1862 bis 1863 in Lissa- 
bon, 1869 bis 1870 Legationssekretiii' in Rom, 1871 
Gescluiftstriiger in Konstantinopel und 1876 bis 1881 
Gesandter in Weiiuar. Schon 1871 hatte er ein Man- 
dat zum Abgeordnetenhause angenommen und war 
bali einer der konsen ativen Haiiptlinge geworden. 
Unter Bi.smarck íuhile er die Partei auf den \Ve- 
gen der Regierung; ja seiii \'erlialtnis zuiii Kanzler 
war eine Weile so eng, dali er-1880 bis 1881 mit 
der zeitweiligen AVahrnehiiuing der GesCháfte des 
Staatssekretai^s im .Auswarligen Amt betraut wurde. 
X'ach Bisinarcks Entlassung wurde auch seine Stel- 
lung zur Regienmg eine amlere; Graf Limburg- 
Stirum machte nicht nur unmittelbar nach der Ka- 
tastrophe ilem Fih-sten in Friedrichsruh einen auf- 
fálligen Besuch, sondem er lenkte auch seine Parlei 
in das agrarische Fahnvasser liinüber und wurde 
einer der schiirfsten Verfechter der neuen landbünd- 
lerischen i^litik. Im Dezeml^er 1891 veroffentlichte 

Aus aller Welt. 

(Postnachrichten.) 

Ein s p a n i s cv h - p o r t u g i e s i s c h e r Z w i- 
schenfall. Zwei spanische Dampfer. die für den 
I'i.%chfang ausgerüstet sind, wuixlen durch deii 
Sturm gezwungen, eine portugie.->ische Bucht auf- 
zusuchen. Ein portugiesisches Kanonenboot for- 
derte sie auf, den Platz zu verlassen. widrigenfalls 
eá scliielk. Bei der Fahrt nach der si)anischen 
Küste erschien noch ein ])ortugiesischer Kreuzer. 
der Schüsse auf sie abgab, von denen zwei an Deck 
einschlugen und einen .Matrosen Ukllich verletzteii. 
Die spanische Regienmg' is-t entschlossen, Aufkla- 
rung und Schadenersatz zu verlangen. Die Blatter 
drilcken die Ansicht aus, (.laB die portugiesischen 
Kriegs&chiffe Schmugglerdampfer der Monarchisten 
zu erblicken glaubten. 

So standeii die Dinge bcim Beginn des Winters. 
Ueber Moskau schien sich eine ewige Dãmmerung 
herabzu-senken; in totenfai-bencm Grau lag die Eitle, 
auf die der Himmel niederdrückte wie der Deckel 
eines Síirges. Dann begann es zu sclineien, tagelang, 
wochenlang, bis das Wintergewand RuBlands fer- 
tig gewebt war. Endlich wurde es kLar und kalt. 
Der Himmel strahlte in tiefstem BIau, und obgleich 
die Sonne mu- schwach schien, waa- alies Cíl/nio. uiid 
Glanz. 

Die IMcher, (üe Türme ui«l Kuppeln Moskau.-^ 
leuchteten, ais wíiren Scãmtliche DUamanten des 
Ki'eml harüber ausgescliüttet. - • 

Mit den ersten Schneeflocken, die herabiieselten, 
fiel in dem Gârtnerhause in der Xowaja Andronow- 
ka-Vorstadt ein junges Menschenkind in das Leben 
hinein, und die holdseligste Mutter beugte sich über 
d'>s k'fcine Ge&ichtchen, das Kind anlSchelnd, ais 
sei es auf die Welt gòkommen.'die Mensclien zu er- 
7ósen. 

Die Mutter hatte es erlõ.st! Tanias ganzer Jmn- 
nier war vei'schwunden. vor dem Blick ihres Kiudes 
vergangen, wie Reif am Sonnenschein. Xun koniite 
sie üir Kind an der Brust haíten und darüber ihre 
Lieder raunen, bis die Augen ihres Liebling^s sich 
schlossen. Wie eine lange, bange Wintemacht lag 
das! verg-angene Jíihr hinter ihr, wie ein ewiger strah- 
lender Sommertag lag V;n' ihr die Zukunft, darin ihr 
Kind sie anlãcheln wihde. 

E» war ein Knabe. Wladimii' Wassilitscli war ein 
Sohn geboren worden! M'ie im Traum ging er um- 
her, alie Dinge schienen ihm veránderf, das ganze 
Leben hatte für ihn eine andere Gestalt gewonnen. 
Wieder erwachten Empfindungen in ihm, von denen 
diesei' Terroiist nichts geahnt liatte, gegen welche er 
vergebens ankãmpfte. Er, der bisher in alien kln- 
ren Augenblicken immer nnr an „tiie Sache" ge- 
dacht, konnte seine Gedanken jetzt liicht mehr von 
einem "Wesen 7iinw(ybringen, so klein und winzi_g, 
üaTi er es mit seTnen Hánden hatte bedecken kõnnen.' 
mit einem so schwachen Lebensfunken in sich. daB 
jeder rauhe "Windhauch denselben auszulõsclien ver- 
rnocht hatte. Sclwn bei dem Gedanken an eine s.ilcho 
Mõgiichkeit wurde der Vater von einer walireii To- 
desangst ergriffen, ais ob mit dem einen Leben das 
Leben der ganzen Welt vertiigt werden sõljte. Er 
hátte wieder Xáchte, in denen er. an das Kiud und 
die Zukunft des Kindes denkend. kein Auge schLiB, 
wo er íin Bette aufrecht saB, angstViOll lauschcnd. 
ob nebenan in der Kammer allos ruhig blieb. Wàh- 
rend dieser Marni mit kaltem Blute d^aran dachte, 
Hunderte von Menschenleben zu veniichten, kloitf- 
te ihm ángstlich das Ilerz, wenn in der Kammer sein 
kleiner Sohn schrie. 

Am Tage wai' es fast noch arger. Wladimir muü- 
te den giõíJten Teil desselbtn auBer dem Hause 
zubringen, in einer TUtigkeit. die all« eeinc Krafte 

cr in der Kreuzzeitung einen Artikel gegen die Ca- 
iu i\ ischen Handelsverti age. der den Bruch mit' der 
Regienmg herbeiíiihrte; ei' wui^le im Disziplinarver- 
fahren aus deiu Staatsdienst. in deni er noch immer 
zur Di.->j>osition stand, entlassen mi' der Begrün- 
dung, daB er durch .seine Agitation das Vertrauen 
verwirkl habe. das sein Beamtenberuf erfordere. In 
der Folyezeit hat er iiii Abgêoixlnet?nhaus wie ini 
ReiclLstag. dem er von 1893 bis 1906 angehõrte. 
im Verháltnis zu der Regierung wie zu den anderen 
Parteien immer den .=^chroffen kon.ser \ atiV-agi ari- 
schen Standpunkt eingenommen míd damit zur Ver- 
scharfung der politi.schen Lage oft kríiftig beige- 
tragen. lin .Jahre 1905 veraniaBte iiui nicht nur 
sein Alter, sondem auch die versõhnliche Haltung, 
die die Konservativen des Herrenhauses in der Frage 
der Bei'gai'J)eiterau&schüsse g^ezeigt hatten, ".s.'in 
Mandat zum Abgeordnetenhause nieJerzuleg^en; das 
folgende .Jahre brachtè mit dem p]rlõ.schen seines 
Heichstagsmandats SQinen võiligen .Austritt aus 
dem i)olitischen Leben. 

H e 1 d e n m ü t i g' e H e 11 ir n g' a u s F e u e r s g e- 
fahr. In einem Tabaksladen in der Hamburg- 
Street in London brach nachts ein Feuer aus. Alie 
Bewoliner der darüber liegenden Stockwerke .schie- 
nen sich gerettet zu haben, und es sammelten sich 
groBe Menschenmengen an, um dem Lõschungswerke 
zuzusehen. Da brach ein Madchen durch die Heihen 
und schrie: ,.Mein Vater und ineine Mutter sind 
noch oben, rettet sie, rettet sie!" Mr. Acres, ein 
Xachbar. stopfte sich rasch entschlossen ein Ta- 
.-Ahentuch in den Mund uni drang mutig in das rauch- 
gefüllte brennende Haus ein. Im zweiten Stockwcrk 
land er eine altere" Frau, 'die bewuBtIos am Ik)- 
den lag: er naliiu sie in. seine Anne und wollte 
cben die Treppe hinabsteigen, ais ein alter Mann 
duixih den Rauch auf ihn zuwankte un<l rief: ,,Rette 
mich !" Acres wies den Alten nn. sich mit den Hán- 
den auí seinen Rik'ken zu .--tützen. .\ls er UnteU auf 
der StraBe ankam, fand er jedoch, daB er den .Mann 
verloren hatte. Er übergab die ohnmáchtige Frau 
der Obhut der Umstehenden und drang noch einuial 
in dci^ brennende Haus ^n, fand aucli na{'li ei'iigem 
Suclien den Mann bewuBtlos iiii Cíange des ersten 

in Anspruch nahm. Mit den \'ei'sch\võrern von ganz 
RuBland stand er iii unansgesetzter \'erbindung', hier 
einen Putsch vorbereitend, dfnt ein Attentat ai'ran-* 
gierend; dazwischen schrieb er Pamphlele, diktier- 
te Aufi-ufe an das Volk, richtete Drohbiiefe an die 
Regienmg; alies, was er sanii und dachte, was e| 
tat und tneb, war voller Blutgenicli, und duivh al- 
ies klang das LíUlen seines Kindes. In sein I^eben 
war ein Wechseln von Einpfindungen getreten, von 
Il£iB zu Liebe, von Ilárte zu Weichheit, sp "daB sein 
Gemüt unter den heftigsten Erregamgeu hin und her 
schwankte. Es kanien Stunden, in dencn er wiedes 
begann, seine alten Theorien auszuspinnen, daB der 
Mensch nichts lieben soUte, nichts ais seine Ideen, 
diese einzig wahrhaft edlen Leidenschaften, denen 
er alies opfern müsse: Háuslichkeit und Ileimat, 
"Weib und Kind, das eigene Wohl und die eigeiie 
Glückseligkeit. Je schwáclier er sich Tania und sei- 
nem Sohne gegenübej- fi"ililte, desto mehr versuchte 
er mit dem ganzen Raffinement des Selbstquiilers 
.sich gegen sie zu verhai-ten. 

•Vber in seiner Ilandlungsfweise zeigten sich tereits 
groBe Inlúonsequenzen. Ei' war ein Todfeind des 
chnstlichen Glaubens; und obgleich er A(iohl wuB- 
te, daB es ihm nicht gelungen wiU', Tania auch mu' 
mit einem Gedanken von Giott abweiidig zu machen, 
obgleich er wuBte, daB sie sich, wie früíier in ihrem. 
Janinier, so jetzt in ihrem Glück in die Mysterien 
des Glaubens versenkte. fand er denüoch nicht mehr 
den ilut, sie von C.i,3tt hinwegzureiBen. So duldete 
er auch, daB über dem Lager seines Sohnes ein 
Ueiligenbild hing, daB Tania über ihrem Kinde die 
heiligen Zeichen machti> und an seinem Bette in- 
brünstig betete. .Ia, ais er eines Tages seinen Kua- 
l>en küssen wollte und auf der Bnist an einer Schnur 
ein kleines silbernes Muttergottesfcild entdeckte, tat 
er, ais wenn er es nicht gesehen hâtte. Wie wai-d 
Tania, die zitternd, gleich einer ertappten Sünde- 
rin, daneben stand, ais Wladimir ihr den Knahen 
sanft in den Ariii legte und schweigeiid da.s Zimmer 
verlieB. Sie warf sich an der Wie^e auf die Knie 
nieder. betete. weinte imd dankte dem HimnieU deim 
sie war auf einmal der Zuversicht g-eworden, daB 
WLulimir in seinem Herzen wieder zum Glauben 
zurückgekehrt sei. Fortan ging sie jeden Tag nach 
^^oskau iji die Kirohe, brachte der Himmel.smutter 
geweihte Kerzen dar unH ergoB sich in ^lühenden 
Lobpreisungep füjr das AVunder, das in der Seele 
des Vaters ihres Kindes geschehen war. 

Und seltíuim, hochst seltsain! "War Wladimir jetzt 
mit seinen Mordplanen beschaftigt und dachte er 
dabei seines Knahen, so war es ihm eine Beruhigung 
zu wissen, daB die Alutter für sein Kind betete. 

(Fortsetzung foligt.) 

Stoekwerks liegen und braclite" auch ihn in 
Sicherheit. 

U e b e r s c h w e m m u n g durch Regeu i n 
Spanien. Aus fa«t allen spanischen Provinzeii lie- 
gen trostlose Beríchte über die Folgen des sintflut- 
artigen Regens vor. In Madrid selbst versagten die 
AbfíuBkanále der StraBenreinigung. Das Wasser 
staute sich und setzte in \'erbindung mit dem herauf- 
gedriickten Unrat der Schwenmikanâle viele Strao- 
sen und Pliitze unter eine dicke Schlammschieht. In 
Valladolid ist das Wasserwerk geboi-sten und hat 
riesigen Schaden angerichtet .An einigeii SteUen 
ist der Eisenbahnverkehr durcli zerrissene Daminê 
unterbrochen, was im Hinblick auf den geplanten 
Ei.senbahnerausstand von Belang ist. lis regnet immer 
noch fort. 

A u f s e h e n e r r e g e n d e 1' S e 1 b s t m o i' d eines" 
L i eb espa ar c s. In einer der Ftl.s.sehluchten von 
Xeu-Mexiko fand man nach einem Bericht aus Los 
Angeles die zerschmetteiten Leichen des reichcn 
Advokaten Folst)n und der MiB Bariis', eines vorn- 
nehmen jungen Madchens. Es hajidelt sich um eineii 
Selbstmonl der beiden Personen, weil sidi ihrer 
ehelichen Verbindung Hindernis?e in deu "\Veg- sttdl- 
ten. Folson mietete ein .Automobil und fuhr mit seiner 
Geliebten nach der Schlucht, wo er da.s Auto hinab- 
.stürzen lieB. Die Leichen, die schrecklieh zer- 
•schmetteit sind, hielten sidi eng umschlungen. Die 
beiden Lebensmüden hatten sich vor 'Au.sTührung 
iln-er Tat zusammengeljuiulen. 

I) i e ,,w i e d e r a u f e r s t a nd e n e" F r a u. Dio 
Frau des Lasttrágers Anton Tliomas, der in den 
Panser Markthallen beschaftigt ist, muBte vor etwa 
drei Monaten in das bekannte Pariser Krankenhaus 
Hotel Dieu aufgenommen werden. und vor drei Wo- 
chen erhielt der trostlose Gaite die amtliche Xach- 
richt, seine Frau sei soeben gestorben. Thomas'l>egab 
sich nach dem Hotel Dieu. glaubte die Leii^he seiner 
Frau zu erkennen, betete, kaufte einon Kranz, wohntu 
dann der Beerdigung bei und .suchte sich schlieBlieh, 
íiaclidem er eine andere AVohnung' genommeu hatte, 
über die Leiden seines "Witwenstandes 'hinwegzu- 
trõsten. Ki"u'zlich kam^ nun éine Frau in dem'bisher 
von dem Eliepaare Thòmas bewohnten Hau.se an 
und fragte erétaunt nach Thomas, dessen AVolinung 
sie verechlossen gefunden hatte. Sie stellte sich' 
den verwunderten Hausbewohnei'n ais die .soeben ais' 
geheilt ans dem Hotel Dieu entlassene Frau Thomas 
vor. Xachbarn eilten nun zu dem La.stti"a,iíer und 
riefen ihm .^clion von weitem zu: „Konmi rasch, 
deine Frau lebt." Der also Angeredete folgte der 
Aufforderung und nuiBte sicli zu seiner ebenfall^ 
nicht geringen Ueberra.schung davon überzeugeii, 
daB seine bessere Hillfte in der Tat noch am l^elwn 
.sei. Xun entspann sich aber ein heftiges AVortge- 
feeht zwischen den beiden wiederveivinten Gatteii, 
die der Tod nicht zu trennen vermocht hatte. DenU 
Thomas machte energisch sein Recht auf das AVit- 
wertum geltend. AdministrativennaBen, so meinte 
er, sei seine I^Vau tot. Darüber besitze er einen ge- 
bührend au.sgefertigten, unterechriebenen und gf- 
stempelten Schein in der Ta.sche. Seine (iattin ''"t- 
gegnete ,.mit einem g-ewissen Anscheine von Recht", 
wenn sie aucri offiziell tot sei, physisch .sei sie doch 
noch am Leben, und diesem Umstande müsse nun 
Eechnung getragen werden. Der Manii aber blieb lest 
und weigerte sich. das gemeinsame Eheleb.'in mit 
einer amtlich beglaul;igten Toten wieder aufzuneh- 
men. So stehen die Dinge jetzt, und man fragt sich 
nur, wem der Irrtum im (irunde zur La.st zu legen 
sei. 

Die hõchst.e R e g i m e n t s n u m m e r. Kürz- 
lich ist das neueste deutsche Infanterie-Reginront zu- 
sammengetreten, das die Zahl der Infanterie-Regi- 
menter von 181 auf 182 erhõht. Das 182. Regiment 
ist ein siichsischer'. Die ersten beiden Bataillone ha- 
ben bereit.s' ihre Garnison in FreibeJ'g bezogen. wàh- 
rend da.5 dritte auf dem Truppeji-Uebungsplatz Ko- 
nig-sbriick zusanunengetreten ist. Es wird, sobáld 
die Freiberger Kaserne fertiggestcllt ist, nach Frei- 
berg verlegt und dort mit den beiden er.sten Ba- 
taillonen des Regiments vereinigt. 
■ Von "Wilddieben e r .scho s s e n. In der Ge- 
gend von Viernheim in Rheinlie.slsen treibeii seit ei"i- 
ger Zeit gefáhrliche Wilddiebe ihr Unwes'en. Vor 

HiiiiioristíselieN. 

F r e TU d e n -1 n d u s t r i e. ,,Der reiche Amerika- 
ner hat kein Interesse an der Kunst, ist nicht musi' 
kaliseh, auf die Weiber fiiegt er nicht,, Bergsteiger 
ist er aucjli nicht. AVissen Sie für den 'Alann sonsT, 
ein .Amiisement in München?" — ,,Soll i ean viel- 
leiht eine 'runterhauen?" 

Taxiei*ung. ,,AVie hoch bist Du denn eigent- 
lich in der Lebensversichenmg?" ,,Ftü' fünflumdert 
Mark." — ,,Fl'n' fünflumdert Mark? Da, is's ja gar 
net der Müh' wert, daB De stirbst!" 

S o n n t a g s 1) h i 1 Ib s o p h ie. „A'^oii mir aus st amnit 
der Mensch vom Affn ab. Aba den hâtt' i gern 
g'sehg'n, der 's íerscht g'merktr hat, daB er koa 
Aff nimmer is." (SimpUcissmus) 

G e s c h i c k t e T r a u m d e u t u n g-. Herr Dümm- 
ling teilte seinem íYeunde Meier freudestrahlend mit, 
daB sein Los bei der letzten Ziehung mit 10 000 Alk. 
herausgekommen sei. Meier: ,,Da gratuliere ich! 
AVelche X^ummer liast du denn gespielt?'" —jDümm- 
hng: ,,X^ummer 72." —• ^leier: ,,tk), s(o, (^e bist 
du eigentlich auf die Glücksnummer .verfallen?'' — 
Dümmling: ,,.Ja, siehst du, mir traumte einmal in 
der Xacht von lauter Achten und da hab ich gedacht: 
Halt, 8 nual 8 ist 72!" 

K riegshelden. ,,Siehst D' — und wenn i' net 
verheirat' waai-', V gangf heut' nc»' mit iii 'n Krieg!" 
— „0 nei' — i' gaang' gra<l' deswegen mit, weil x 
verheirat' bin!" 

Am Stammti sch. Hen* Diickmann (renommie-. 
rend): ,,Bei nfir zu Hause muB ãlles nacli meinem 
Kopfe gehen." — Stammgast: ,,Haben 's goliõrt; 
sogar das Küchengeschirr." • 

Ein -A bstin en z 1 e r. Frau (ztun l.etriinkenen 
Gatten): ,,So kjommst du heini? Ja. wird denn in 
eurem AlaBigkeitsverein gekneipt?" Mann: ..(Jott 
bewahre, Kind, erst nach der Sitzung." 

Ein U r t e i 1 über "I' e s t a 1 o z z i. An der Bahn- 
hofstrafie in Ziuich betrachteten zwei Knahen vom 
Ijande das Pestalozzi-Denkmal. Der jüngere fragt 
den iiltern: j,AVas i.sch das für ne Ma da?" — ,".He, 
das isch der PesTalazzi, da w;o 'die cheibe Schuel 
erfunde hat." 

Ein guter Vater. ,.Ich sag's euch nochmfu, 
Kinder —t nur nicht stehien ! Wenn ihr eineii Anzug 
braucht, nachher schaut, daB ihr einen auf Pump 
kriegt und bleibt ihn schuldig. So sind wir noch 
allweil gnit gekleidet gewesen, haben keinen Pfen- 
nig dafür bezahlt und sind dahei efirliche Leyte ge- 
hlieben!" 

Schon mõglich. Haben Sie kehie Sfjrgo. Herr 
Doktior, dali in Ihrer Irrenanstalt auch mal ein Ge- 
sunder interniert ^\ird?" ■— ,,0. dastnacht gar nichts. 
AVenn der ein paar AVochen in meiner Anstalt drit 
Ist, ist er auch verrückt." 

1 
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einigen Wochen Avurde der Foràtaufselier Eckert er- 
otliossen. Kürzlicli fand ein Kampf zwischen Wild- 
dieben, und» deni FHirànjliiitzen Schweickert statt, 
bei deni dieser von dein 27jahngen Arbeiter Faltcr- 
iiiann, eineni bekannten vorbestrafteii AVilddieb er- 
bchossen wurde. 

S. Pau Io. 

A IK-! d em Staat sko n greli. Der Senat er- 
ledipte am Donnerstag- verschiedene alte Oescháfte 
imd liilligte die Ki'edite füi- Brücken über den Rio 
Jundialiy und Kio Pia:^ihy. 

In der Kaimner beginindete 1'^'eitAS Valle ein i*ro- 
jekt über die Anstellung von nicht patentiereu Leh- 
j*ern in den Vororten. 

Der Santos-Ka ffee liat in der letirten Woche 
deái Monats Oktober wieder eine Abscluváchung er- 
faliren, obwohl die Vorrâte nicht bedeutend und die 
Aüssicht auf die nãchste lirnte nidit zii rosig sind. 
Aber offenbar niiCtraut man. auf dem Weltniai'kt 
diesen Nacliricliten. Die beiden Typ 4 und 7 gingen 
von 8§(>00 und 7.^900 auf 8^300 und 7$600 zurück, 
(iodi bei fester Haltung. 

Im Oktober ^nd 1.(>63.903 Sack zugefülirt und 
1.441.980 Sack verbtliifft worden. Der Stock be- 
trâgt 2.507.803 gegen 2.697.579 Sack in gleicher 
Zeit des Vorjalu-es. 

Rio verbleibt bei dem' Typ 12 8$600. Im Oktober 
wiirden dort 374.315 Sack zugefülirt und 419.441 
Sack ver&cliifft und blieb ein Bestand von 16(j.798 
^ck. 

Ein neues Canudos. Bei dem Liclite, das 
jetzt auf die weltabgelegene Gegend im Quellenge- 
biet des Rio Irany konzentriert ist, kommen Dinge 
zur Kenntnis des Publikums, die bislier dei- offent- 
liclien Aufmerksamkeit entzogen waa-en. Sj erfãhrt 
man, "daíJ der-Staatsprâsident von Pai-aná, Herr Dr. 
Carlos Cavalcanti noch gaiiü vor kurzeni in Jener 
Gegend gioBe Landkomplexe an die dortigen Bewoh- 
ner versclienkt habe. Unter den Beschenkten figu- 
licre aucli derseibe Miguel Frago&íj, der den Ueber- 
fall vom 21. v. Mts. leitete. Diese Sclienkung stellt 
eine Dummheit dar, wie wir sie dem sonst doch sehr 
gewandten jugendlichen Prásidenten des Xachbar- 
staates nie zugetraut hatten. Das Faxinai do Irany Lst 
vom Obersten Bundesgeiicht dem Staate St a. Ca- 
thanna zugesprochen und demnacli liat Herr Dr. 
Carlos Cavalcanti dort keineu Zoll liodens zu ver- 
sclienken, denn dort geliort ihm radikal gar iiichts 
melu*. líat der Staatsprásident dennocli das getan, 
dann hat er damit einen bestinimten Zweck verfolgt 
und dieser kann nur der sein, die Banditen, <iereji 
Clief Miguel Fragosío ist, Paraná günstig zu stini- 
hien. Dieses schlieíit al>er schon einen Piíkt mit 
Elementen in sicli. die man nicht kodern aber wohl 
verfolgen mu6. Gegen Fragiosos, Leaes und ahnli- 
clies Gesindel ist das bis zum Ueberdruíi falsch an- 
gewandte AVort Fbriano Peixotos am Platze — den 
Bíinditen begegnet man nicht mit einer Schenkungs- 
urkunde in der Hand, sondem á bala. Nach der Land- 
schenkung sah sich Taraná veranlai3t. gegen liif 
Randiten Polizeitruppen auszusendeu und jedenfaJls 
liaben die Fanatiker gedacht, daü der Staat sie ver- 
vaten liabe und deshalb begegneten sie der Streit- 
macht João Gualbertos mit einer au^esiicliten Grau- 
sanikeit. Dr. Carlos Cavalcanti kann die Schenkung, 
die schon sowieso ungiltig war, offiziell zurückzie^ 
hen. was er aber niclit melu' aus der Welt schaffen 
kann, ist die Tatsache, daíJ er einmal eine riesige 
Dummheit l>egangen hat. 

Die E i n w a n d e r u n g ü b e i' Santos betrágt 
vom 1. Januar bis 31. Oktober dieses Jahres 74.621 
gegén 34.148 in gleicher Zeit des Vorjalu-es. Davon 
ftind 30 Prozent mit StaatsJiilfe gekommen; die spon- 
tane Einwanderung ist also .seJu' stark. Ini Oktober 
trafen in Santos 9771 Einwanderer ein, wovon 3625 
Spanier, 3134 Portugiesen, 2226 Italiener, 126 Deut- 
sche, 83 Oesterreiclier, 74 Riissen etc. Am 1. d. M. 
kamen 1917 in Santos an. 

DieZolleinnahmeninSa ntos beliefen sich 
ini Oktober auf 8.372: 705;?, gegen 5.929: im Ok- 
tober 1911, so dali die Differenz in diesein einen Mo- 
nat sich auf 2.443:447$ V^lief. 

Die Beul<;ni)est scíieint ^n Mendes ganz er- 
loschen zu sein. Dairegen nimmt sie in Rio Grand» 
do Xoi'te ein ernstcres GesicJit an; sie ist jetzt von 
Pai'aliyba do Norte auch nach Natal vei-schleppt. 
Die Di-s. Garfield de Almeida und Mai-io Piragibe 
luiben vom Sanitátsdirektor Seidl Ortlre erhalten, 
sich nach Natal zu begeben. 

Besuche. Wir erhielten den Besuch der Her- 
ren Carlos Joppert, Redakteur des ,,Con'eio de Ma- 
nhã" und Armando Joppert, Redakteur der ,,Ga- 
zeta de Noticias" in lh;o de Janeiro, in welchen 
wir zwei sehr liebenswürdige Kollegen kennen lern- 
ten. Die beiden Ilerren wollten auch dem MuiiizipaJ 
Theater einen Besuch abstatten. aber der Schlielkr 
Avar beini besterl AVillen niclat aufzutreiben, und so 
muliten sie sich darauf beschrãnken, das Pracht- 
gebãude von auBen zu betrachten. Anlálilich des 
(lespraches iibei- diesen Milierfolg sagte Hr. Car- 
los Jioppert das leider sehr wahre Wort, daü der 
Theatei-schlieíier anscheinend nur für die Vertre- 
ter der Pariser Presse da sei; für einen Redakteur 
des a7n meisten gelesenen fluminenser Blattes glau- 
be man hier aber keine ITmstünde machen zu müs- 
sen. — In der Gesellschaft der Brüder Joppert l)e- 
fand sich der fluminenser Rechtsanwait Cor mel F. 
Djalma Monteiro. Wir dankeii für die uns erwiesene 
Aufmerksamkeit des Besuches. — Dieser Tage war 
der neue I']rzbischof von Porto .\legre. Hr. João Be- 
ker in Be^leitung des Jesuibeni>aters Dr. Scheffler 
hier zu Besuch und begab sich im Extrawaggon nach 
Santos, vjn \vo er mit dem Dampfer ,.Itatinga" nach 
Porto Alegre fãhrt. — Mit dem Dampfer ,,Burdigala'' 
tritt der franzõsische Abgeordnetc Dr. Geb Gerald 
.seine Heimreise an. - In Piracicaba machten die- 
sei' Tage die Staatsseki-etãre Dr. Altino Arantes und 
Paulo de ^Moraes Barros Besuch. 

Die J ury hat in der am Donnerstag- beendigten 
10. Sitzungsperiode von den in 40 Prozessen ange- 
klagten 48 Personen 6 veruileilt, alie anderen h-ei- 
ges])rochen, darunter auch den frechen Burschen, 
der seine Stiefmutter mir nichts und dir nichts über 
den Haufen stehoíJ. Das wai- wieder eine Periode von 
Jastizblamagen. 

Ais neues Mitglied des Obersten Tri- 
bunais hat der Bündesprãsident Dr. Clovis Bevi- 
lacqua in Aüssicht ,genonmien und an diesen eine 
l>ezügliclie Anfrage gerichtet. 

An Papiergeld "waren am 31. Oktober . . . '. 
608.558; 60Í3S in Zirkulation. .Wãhrend des Monats 
Oktober wurden 405:701$ Notcn durcJi Silber- und 
Nickelmünzen ersetzt. 

Mit dem G e s e t z o d e r ge g e n d a s G e s e t z. 
,llnseren Lesei"n wird noch cjinnerlich sein, dali ein 
riogi-andenser Bmidesdeputierter, Herr Jioão Beni- 
cio, bei der Diskussipn über die Aufliebung- des Ein- 
fulu'zolles für uruguayisclies Schlachtvieh sich den 
Ausruf ei-Iaubte: „Und das Vieh kommt d'och über- 
<iie Gi'enze: geht das nicht mit dem Gesetz, dann 
geht es gegen das (Jesetzl" Er stampfte mit dem 
FuíJe auf und schríe, daíi die an solchen (laúchb- 
Aeulierungen luigewõlmtcn Deputierten erbleichten 
in das Hohe Haus: ,,E jo boi entra, garanto eü!" 
Jetzt drei Wochen nach diesem Zwischenfall hürt 
man, da Cder bekannte Coiionel João Francisco sich 
in Uruguay aufhalte imd dort gribCe Partien schlacht- 
vieh aufkaufe. Dieses Vieh wii-d er nach seinen 
SchlacJithãusern in Sanf Anna do Livramentb brin- 
gen und dann werden die Abgeoixlneten, die dafür 
stjmmlen, daí3 der Zoll nicht abgeschafft weixle, 
"^hon erfahren, daíi das Vieh àuch gegen das Gesetz 

me Zioll die Grenze passieren kann. 
A d major em Domini gloriam hat die ge- 

flickte Lokomotive III. der í^enti*albaJm den glor- 
reichen Namen „Marechal Hermes" erhalten! 

ün"wi 1 Ikommene Einwanderung. Die 16 
Apachen, welche die argentinische Regienmg mit 
dem Dampfer ,,La Plata" deportierte, diu-ften in Rio 
de Janeiro nicht an Land. 

Ein zootech nisches Laboratoiúum soll 
mit der hiesigen polytechnischen Schule verbunden 
^yerden. Die Bundesregierung ,gibt 4azu eine jãJu-- 
'clie Subvention von 20 Contos. Ais Direktor ist 

I^fesísor Roberto Hottinger an^estellt. Das Labo- 

ratorium soli eine Reüie von Studien über veterinare 
Eragen vornehinen. 

Hamburgs H andei mit Brasilien. Den 
vom handelsstatistischen Amte herausgegebenen ta- 
bellariàchen Uebersichten über Ham'biu*gs Handel 
und Schiffahrt entnehlmen wir folgende Angaben: 

Der Wai*enverkehr HambuJ-gs ziu- See beti-ug in 
Einfuhr und Ausfuhr ztisaminen im Jahre 1910 . . . 
221.222.000 Doppelzentner (à 100 Kilogramm) im 
Werte von 7.947.817.000 Mark; im Jahre 1911 da- 
gegen 232.859.000 Doppelzentner im Werte von . . . 
7.750.035.000 Mark. \'on dem Gesamtseeverkehr des 
Jalirea 1911 kamen auf die Wareneinfuhr 157.167.000 
I>oppelzentner hn Werte von 4.200.650.000 Mark 
(Jahr 1910 150.781.000 Doppelzenttier und . . . . 
3.824.424.000 Mark); auf die Waienausfuhr . . . 
75.692.000 Doppelzentner im' Werte von  
3.369.385.000 Mark (Jahr 1910 70.441.000 Doppel- 
zentner im Werte von 3.123.393.000 Mark. 

Von der Einfuhr Hamburgs im Jalu-e 1911 stamm- 
ten aus Brasilien 1.869.000 Doppelzentner im AVerte 
von 204.438.000 Mark (Jalir 1910 1.867.000 Dop- 
pelzentner und 183.150.000 Mark); von der Aua:^ 
fuhr Hamburgo gingen nach Brasilien 3.066.000 Dop- 
pelzentner im AVerte von 177.660.0(X) Maik (Jaln- 
1910 2.652.000 Doppelzentner und 149.686.000 Mai k.) 

Die Mehreinfuhr aus Brasilien uni 21,2 Millionen 
Mark ist hervorgerufen durch die Steigerung dei- 
Einfuhr von Kaffee um 35,5 und von Kakaobohnen 
um 4,5 Millionen Mark, wálirend bei Tabak und 
Gummi die Einfuhi- um 9,5 bezw. 7,9 Millionen Mai k 
zurückgegangen ist. An der Zunahme der Ausfuhr 
nach Brasilien im Jahre 1911 mn 28 Millionen Mark 
sind hauptsâchlrch beteiligt: Stockfisclie mit 1,4. 
Leder mit 1,1, Manufakturwaren mit ft.9, Eiíenwa- 
ren mit 4,2, Maãchinen mit 5,6 und Motorwagen Und 
Fahrrãder mit 3,0 Mililonen Mark. 

Die wichtigàten Einfuhraitikel aus Brasilien wa- 
ren: Kaffee 128.719 Millionen Mark, Kakao 13,092 
Mill., Tabak 9,024 Mill., Kleie 3,096 Mill., Gummi 
18,290 Mill., Rindshaute 18,210 Mill., Wachs 5,697 
Mill., Schafwolle 1,144 Millionen Maik. 

Unter den Aitófuhrartikeln nach Brasilien standen 
an erster Stelle: Reis 1,365 Millionen Mark, Maiz 
3,021 Mill., Hopfen 1,193 Mill.. Stockfische 6,232 
Mill., Butter 1.494 Mill., Zement 2,853 Mill., Ani- 
linfarben 1,627 Mill., Calciumkarbid 1,237 Mill., Stan- 
geneisen 1,377 Mill.. Eisendraht 1,912 .Mill., Kupfer- 
draht 1,046 Mill., Leder 5,659 Mill., Bauiriwollen- 
garn 1,461 Mill., Jutegarn 2,464 Mill.. Seiden- und 
Halbseidenwaren 1,603 Mill., Wollen- und Ilalbwol- 
lenwaren 3,30(> Mill., Baumwollenwaren 15.383 Mill., 
Putzwaren 1,704 Mill., Leibwãsche 1,564 Mill., Po- 
•samentierwaren 2,486 Mill., Strumjífwaren 3,702 
Mill., Mobilien 1,562 Mill.. Gummiwaren 1,821 Mill., 
Papier 7,519 Mill., Letleiwaren 1,036 .Mill., Papier- 
und Pappwaren 1,024 Mill., Gla-.warcn 3,015 Mill., 
Steinzeug und feine Tonwaren 1,519 Mill., grobe 
EisenAvaren 7,863 Mill., feine l-^senwarcn 10.152 
Mill., Glühiampen 1,504 Mill., Kupfer- und Messing- 
waren 2,210 Mill., Metallwaren 1,527 Mill., Niihma- 
schinen 2,923 Milí., Lokomotiven und Lokomobi- 
len 2,299 Mill.. andere Maschinen 13,736 Mill., Kla- 
viere und Klaviaturen 1,571 Mill., andere Musik- 
instruniente 1,046 Mill., Sprechmaschinen und Plat- 
ten 1,836 Mill., Motonvagen und Fahrrãder 4.075 
Mill., Spielwaren 1,543 Millionen Mark. 

A u s d e r P o I i z e i c h r o n i k. Hitze, A Ikohol und 
Aerger haben am Fi-eitag der Schwarzen Benedicta 
Fen-eira de Lima so selu- den Kopf verdreht, daÜ 
sie in den Tamanduatehy sprang. Das hatten viele 
Personen gesehen, aber niemand getraut^ sich in 
den gefãJirliclien Fluíi, um die Schwarze zu ret- 
ten. Mancher meinte wohl auch, seine weiBc Haut 
konne er doch nicht gegen eine schwarze aufs Spiel 
setzen. Aber das tat schliefilich der 40jãliri^c Ge- 
sicliãftsmann Benedicto Guimarães, der noch gerade 
im letzten Moment herbeikam, kühn sich ins Was- 
ser warf und die Benedicta ans Ufer schleppte. Es 
war die hõchste Zèit, die iYau wai* schon besinnungs- 
los, aber die Assistência Policial brachte sie doch 
wieder ins Gelei.se. Ucbrigens ist es bosser, den Er- 
trinkenden nicht gerade im ersten Momejit zu fas- 
sen, denn dann reiíit er oft den Retter mit sich in 
die Tiefe. üebrigens soll Benedicto Guimai-ães schon 
10 Personen aus dem Fluli gerettet haben, cs gc- 
hõite ihm sicherlich die Rettungsinedaille. Aber hiei- 
ist es ja Mode, zuerst 20 Jahi-e vei-sti-eichen zu las- 
sen und dann erst die Anerkennung auszusprechcn. 
So mag sich Benedicto vorderhand mit dem schü- 
nen Bewuíitsein l)egnügen, heroische Taten voll- 
führt zu haben. 

In der nacluiiittãglichen Schwüle vom letzten 
^nntag sctzte sich Antonio Sodini, Geschãftsmann 
in der Rua da Mooca 411, an ein vor der Haustür 
stehendes Tischlein, um eine Flasche Bier zu trin- 
ken. Kaum ein hall^s Glas hatte er getnmken, so 
fiel Sodini von seineni Stiüile wie vom Schfag ge- 
troffen zu Boden. Ais man ilui aufhob und der Arzt 
ei^üen, konnte dieser nur den Tod konstatieren. 
Man glaubte an einen Sclila^, aber bemerkte bald, 
dali die Leiche zwei Schüsse im Kopfe aufwies. Bald 
klai-te sicJi das Rátsel auf. Der Nachbar Ottoni Pal- 
mieri hatte mit Bekannten .sich mit (íewehrschies- 
sen amüsiert und einer von iimen, Panarrella, be- 
merkte al>er, tlaü er falsch gezielt und don Nachbarn 
Sodini getj-offen hatte. Panarella floh. Wie man ver- 
sichert, kannten sich der Schütze und der Ermor- 
dete niclit. Indessen ist die Polizei l>emüht, die fa- 
tale Tat aufzuklaren. 

- Wenn sich die Hen-en Chauffeurc immer nur 
selber ül>erfahren wiüxlen, so kõnnte dabd die üb- 
rige Menschheit l)eruhigt sein. Dem Chauffeur Fran- 
cisco Corenca Dias war ajn Sonntag auf seiner Fahrt 
nacJi Agua Branca ein Gumiuiring gebrochen und 
er wai' an der Arbeit, den Schaden gut zu machen. 
Da sauste ein anderer Kraftwagen daher und nahm 
auf den Kollegen so weni^ Rücksicht, dali er das 
andere Automobil anrannte, beisíite schleuderto und 
dem Dias meJirere ernste .Verletzungon Ixúbrachte. 
Der Tâter rannte davon, ohne daü man die Num- 
mer bemerken konnte. Man weiíi nur, dei- Chauf- 
feuer war von weilier Hautfarbc. 

— Auf der BoncLsfahrt nach dem Frie<lhof ereig- 
nete sich am Samstag ein grolies Unglück. Wie viele 
Leute, so fuhren auch drei Türken mit, indem sie 
sich auf das seitliche Aufsteigebrett stellten. Auf 
der Fahrt lx)g sich der Syrier Kamil Chamussi zu 
weit heraus und schlug mit dem Kopf an einen Pfo- 
sten. Seine Kameraden Forgi und Salim sprangen 
gleich vom Ik)nd, aber so unglücklich, dali sie vom 
Ahhângewagen ergriffen wurden. Das Resultat war, 
daíi Chamuasi ais Leiche aufgehoben wrirde, Salim 
mit schweren Verletzungen und Forgi mit leichten 
Verwamdungen nach dem Spital transjwtiert wur- 
den. Es ist zu beinerken, daü am gleichen Pfosten 
vor zwei Jahren ein Mann totgeschlagen wurde. Es 
wãre also Pflicht der Stadtl>ehõrde, die Light so- 
fort zu veranlassen, deu Pfosten weiter von der 
Bon(i'dinie zu entfemeii. 

— Auf dem Rennplatz des Jockey-Clubs, in Pm- 
do da Mooca, ereignete sich am Sonntag nach 4 
Uhr ein boser Unfall. Das Pferd „Champagne" des 
Herrn Carlos Buttari, das der Jockey Juan Zapates 
ritt, wm-de scheu, raste gegen einen Zaun und fiel 
mit diesem in einen Graben. Das Pferd wai' sofort 
tot, der Jockey erlitt einen Schãdelbních, an dem 
er im Spital bald darauf staj*b. Juan war, mit 25 
Jahren, einer der fiekanntesten Jockeys unsci-es 
Rennplatzes. 

In Lapa haben der Alkohol und der neapoli- 
tanische Dolch wieder ^grolies Unheil angerichtot. 
Der 22jáhrige Ziegler José Portuguez, Adolpho C^iê- 
des und noch einige Kameraden tranken in der 
Sclinapsbude der Thereza Mosqueri, Rua Felix Guil- 
hem 252. Um 10 Uhr brach man auf, aber die bei- 
den Genannten trieb der Alkoholteufel noch in eine 
andere Schenke, Rua Guilhem 250. Dort kamen die 
Freunde in Streit, bis Portuguez dem Adolpho <^inen 
Stulil an den Kopf wai f, dieser aber den Angriff da- 
mit vergalt, dali er 'dem Gegner séinon "DolcH tief 
m 'den Leib stieli, so tíãTJ der Vermindete Vor der 
Türe ais Leiche hinfiel. Der Eigentümer der Kneipe 
aber schloB, um keine Unannehmlichkeiten zu ha-* 
ben, sein Geschãft und UeB die Leiche liegen, bis 
spáter diese von Kameraden gefimden wurde. Der 
Morder floh, w\irde aber spãter auf der StraBe nach 
Osasco verhaftct. 

— Der ■ 21 jãhrige Barbier Alfredo Guisanto, in 
der Rua Conde de Sardezas 10, seholi sich eine Ku- 

gel gegen die Bmst, verwundete diese nur leicht, 
aber starker den rechten Ann. Zui' Tat kam der 
junge Mann wegen Bescluiftigungslosigkeit. Aber 
wenn es zuviel Barbiere hat, muíi er eben das Ra- 
aiermesser beiseite legen und etwas anderes angrei- 
fen. 

— In der Rua Paulista 58 wollte sioh die 18jãli- 
rige Annunciata Martino an ilirem Manne, mit dem 
aicli tias junge Ding überworfen hatte, dadurch rã- 
chen, daü sie ein Tránklein nahm. Aber den Katzen- 
jammer hat doch nicht er, sondem sie zu tragen 
also —. ' 

In der Rua Gloria 176 erfolgte am Samstag 
der dritte Selbstmordversuch. Die Wãscherin Fran- 
ci^a Alves dos Santos war am Allei-seelentag auf 
dem Fiiedhofe und da kam ihr ein ganz sonder- 
barer Gedanke. Sie meinte, bei der gix)Ben Hitze 
unter Blumen in kühler EMe zu schlafen, sei am 
Ende doch schõner ais die ganze Woche schwitzen, 
schuften und schmutzige Wãsche waschen. So kam 
sie darauf, abends sogai- Ácido fenico zu verschluk- 
'ken. Jetzt Ue^ sie iin Spital. 

Munizípien. 

Santos. In dem Einbruchsversuch bei der Lon- 
don and Brasilian Bank sind ais verdãchtig Fran- 
cisco Azevedo de Godoy, Silverio Passos und Leo- 
nel Filgueiras in Haft genonunen. 

— Der Angestellte eines Gescháftshauses in San- 
ta^ Francisco Azevedo de Godoy, ist im Hotel Bra- 
sília in Campinas verhaftet worden. Ei* logierte dort 
seit 20 Tageri, hatte viel Gtld und besuchte oft die 
Spielliãuser. Nun stellte sich heraus, daB der 21 jâh- 
nge Mann die Geschãftskasse, wo er Hilfsbuchhalter 
wai, be.stohlen hat. Auf diese Weise hat sein Ren- 
ti«rdasein ein schnelles Ende erreicht. Wie es 
sclieint, war dieser Bursche auch an dem Einbníchs- 
vemicli bei der l.ondon Bank beteiligt. 

Bundeshauptstadt 

Meischnot. Nicht nur in Europa und den Ver- 
cinigten Staaten herrscht augenblicklich eine Flei.sch- 
not, sondern auch in Bra.silien, zum mindesten jn 
Mittelbrasilien. S. Paulo ist mit der Eriiõhung der 
Fleis<;hpreise vorangegangen, und Rio ist gefolgt. 
Da der selu- lange und trockene Winter im Verein 
mu Viehíieuch.en unter den Viehbestanden des Iniierii 
argen Schaden angerichtet hat, so war ja eine ge- 
wisse lYeissteigerung zu envarten, denn der An- 
tneb von scMa^ht^reifeiix Vieli ist ziiruckgegtingen. 
Aber wie es in soichen Fàllen inuner zu ge.schehf;n 
pflegt, haben die Grolihándler die günstige Gele- 
genheit benutzt und haben die Preise recht grimd- 
lich erhõht. Das hat die Bevòlkerung der Bundes- 
hauptstadt in Aufregung versetzt. Unserer Ansicht 
nach ifit man zwar in Brasilien viel mehr Fleisch, 
ais in dem' heifien Klima der Gesundheit zutraglich 
ist, und unter dem Gesichtsi>unkt der Volkshygiene 
würde eine Einscliránkung des Fleischkonsiuiis gai* 
nichts schaden. Aber diese Ansicht wiixl von der 
Melirheit unserer Mitbiu-ger nicht geteilt, und da 
in sok-hen Dingen die Mehrheit ausschlaggebend jst, 
so miissen die Behoixien dem Rechnung tragen' 
Ueberall, zum wenigsten in republikanischen Lãn- 
dern, legen die Regierenden ja Wert darauf, die 
hauptstâdtische Bevõlkerung in zufriedener S;im- 
mung zu erhalten .DemgemáíJ hat der Prãfekt des 
Bunde.=*distrikts .gestern den Verkauf von brasili- 
schem Gefrierfleisch gestattet, natiu-lich unter ge- 
wissen sanitãren Kautelen. Das Bemerkenswerteste 
an dem Dekret ist wohl, daíi amtlich festgestellt 
wird, daíi die Fleisclipreise infolge „miíibrãuchlicher 
Eingriffe der Vielihândler" die übermãUige Hõhe er- 
1 eicht haben. Damit wird sowohl von den \'iehzüch- 
tern ais auch von den Fleischern je<ler Vorwurf hin- 
weggenommen. In der Tat haben diese beiden Stânde 
nicht versucht, den \'iehmangel auszubeuten. Hof- 
fentlich trügt die Fieigabe des Handels .mit Ge- 
írierfleisch dazu bei, die Preise bald wie<ler auf ein 
ertrãgliches Niveau zu bringen. Wir haben auch 
ohnedies schon rnzufriedenheit genug in der Be- 
võlkerung !Das Dei- et ist übrigens recht lehr- 
reich fiu- die, die dem monarchisiehen Deutschland 
etwas anhãngen wollen, weil es die Einfuhr von Ge- 
frierfleisch zu verhindern sucht: es ist nãnilich ein 
amtlicher Beweis dafür, daíi auch das republikani- 
sche Brasilien dieses Fleisch nicht ais empfehlens- 
wertes Nahrungsmittel ansieht und nur notgedrungeu 
den Handel damit freigibt. 

Eine e in p f i n d .s'a m e Se ele scheint der Spa- 
nier Francisco (Jarcia zu sein, der im Vorort Terra 
Nova wohnt. Cíestern al end suchte er weinend seino 
in der Stadt wohnende Schwiegennutter auf, um- 
amite sie und jagte sicli dann eine Kugel in die 
Brust. In bedenklichern Zustande wurde er nach 
der Santa Casa. gebracht. Grund der VerzAveiflungs- 
tat wai-, daü seine Frau mit einem anderen Manne 
gesproc-hen hatte. 

Einer, der sein Geschãft versteht. Der 
nordamerikanisclie Botschafter, Herr Edwin Mor- 
gan, hat nach seiner Rückkehr aus S. Paulo fol- 
gendes Telegramm an den rõmischen Grafen und 
Zentralbv'.-!;ndirektor Pauk) de Frontin gericlitet: „So- 
eben von S. Paub zurückkehrend danke ich Ihnen 
aufrichtig für den ausgezeichneten Dienst auf der 
Bahn und begrülie Sie lierzlich.'- Herr Morgan weili 
natürlich ebensogut wie wir, in weldiem Zustan- 
de sich die Zentralbahn befindet. Aber er keniit 
seinen Dr. Frontin zu genau, um nicht überzeujít 
zu sein, daü dieser auf seine Gènialitãt eingébildete 
Herr das Dankestelegramm für bare Münze nimmt. 
\\ enn er in Zukunft im Interesse einer noi-damerika- 
nischen lirma eine Reklamation aiizubringen habeii 
wird, so wird Herr FrOntin alies aufbieten, um den 
líotschafter, der eine síj gute Meinung von ihm ha^, 
zufriedenzustellen. Das aber ist es gerade, was 
Hen- Morgan bezweckt. In der Diplrnnatie heiligt 
ebenso wie im Kriege der Zweck die Mittel. Der 
nordamerikanische Bjatáchafter, der in die Lage ver- 
setzt wurde, seinen Wohnsitz in RDo selbst zu neh- 
men, hat überhaui)t den anderen Diplomaten, die 
zu dem Einsiedlerdasein von Petilopolis verurteilt 
sind, den Rang abgelaufen. Er ist bei aller AVelt 
zu sehen und sieht alie Welt bei sich. Da er sich's 
was kosten làüt, sf) ist er der Liebling der brasi'- 
üanischen Gesellschaft geworden. AVas das bedeu- 
tet, das brauchen A\ir unseren Lesern, die genau 
wissen, daü hier die Politik nicht nacli Síiclilichen 
Erwagungen, sonderr| nach persõnlichen Rücksich- 
ten betrieben wird, nicht auseinanderzusetzen. Aber 
die Frage ist berechtigt, weshalb die anderen Na- 
tionen ihre Dipliomaten nicht in den Stand setzen, 
ebenso aufzutreten. Gewiü hat Brasilien an uiul für 
sich kein Interesse daran, die Yankees zu bevor- 
zugen, sondem ihm muü daran liegen, keine Na- 
tion das Uebergewicht erlangen zu las.sen. Aber 
^'enn man in Europa unser System der Politik nach 
persõnlichen Rücksichten nicht in Re<'hnung ziehen 
will, dann muü man dort eben die Fjlgeii tragen.' 

4us den Bundesstaaten. 

Saiita Catharina. Eine neue Genossenschafts- 
Ortsgrruppe ,,Garcia und Umgebung" hat sich am 
vergangenen Sonntag gebildet. Dieselbe zahlt 25 Mit- 
glieder. Zum Obníann wurde Herr Lehrer Ilollenwe- 
ger, zum "Kassenwart Herr Ilermann Gaúche sen^ 
gewãhlt. 

)— Ilülfe für Pouso Redondo. Die bèklagenswer- 
ten Bewohner vwn Pouso Redondo haben eine Ein- 
gabe an die StAatsregierung gerichtet und um Ent- 
scliâíligung füi* die durch die Buger eriittenen Ver- 
liiste gebeten. Der Governadior hat diese Eingale an 
den Ackerbauminister weiter gegeben. Bis die Ent- 
scheidung gefãllt ist, wird wohl nfxrh eine geraume 
Zeit vergehen, und wie sie ausfállt, ist zum min- 
desten ungewiü. Deshalb muü die private Wohltãtig- 
keit einspringen. Es soll eine Sammlun^ für die Ge- 
schádigten eingeleitet "vverden, die .sicher ein gii- 
tes Ergebnis haben wird. Gerade auf diese .Weise 

kann die Bevõlkerung ajn wirksamsten gegen die 
eigenartigste Handhabung des Indianerschutzdien•^ 
stes protestieren. Die Herren Emil Peters und J^- 
hann Kuhhiiajin werden mit einer Sainmelliste her- 
umgehen. AVir lioffen bestimmt, daü sie nirgend-s 
verg'èblich anklopfen werden, denn es i.st ein gii- 
ter Zweck, den es zu fõrdern gilt. Der Rest aus dem 
Bugerfonds iiu Betrage von 135« soll den Anfang 
der Sammlung bilden. (Urw.) 

Rio Grande do Sul. (Schiffahrt). Mit groBer 
Genugtuung hat man in Uniguayana die -Nachricht 
aufgenommen, daü die Regierungen von Brasilien, 
Argentinien und Uruguay eine gründliche Regulie- 
rung des Uruguayflusses vornelmien wollen, da- 
nút dieser von Schiffen mit grõüerem Tiefgang bis 
zu den Missionen befahren werden kan". Das Projekt 
i-ührt von dem' Ingeniein* Mollard her. Die dafür er- 
nannte Koinmlssion von Ingenieuren der drei Grenz- 
lânder ist schon seit einigen Tagen in Uruguayana 
versaminelt. Nach dem Plane Mollaixis soll der Uru- 
guay so reguliert Averden, daü die aus den Hàfen 
Brafciliens und des Ausiandes konunenden Schiffe 
mit voller Ladung bis {Jruguayana fahren kõnnen. 
Von Europa kommende Fracliten brauchen dann i" 
Montevideo oder Buenos Aires nicht mehr umge- 
laden zu werden. (D. Ztg.) 

KalielDacliriGtiteQiíoni 1. bis 3. Noveoiber 
r—^-i Ligi 

Deutschland. 
— Einer Kabehneldung zuíolge wurde in Berlin 

eine Hundeschlâchterei erõffnet und hat dieselbe 
schon ^ ersten Tage einen groíien Zuspruch ge- 
habt. Die Politik der Agrarier Iiat Berlin, die AVahr- 
haftigkeit der Meldung voraiisgesetzt, demnach so- 
weit gebracht wie die Belagerung die franzõsische 
Hauptstadt und da wundert man sich noch, daü das 
A'olk, das das Schieí^idver erfunden, die Buch- 
druckerei und die „Krítik der reinen A'ernunft", über 
eine solche „gottgewollte Ordnung der Dinge" sich 
aulregt und die HeiTen aus Ost-Elbien nicht für seine 
besten Freunde hált. 

— Die Schiffahrtsgesellschaft „Kosnios" hat neun 
Dampfer von je 12.000 Tonnen in Auftrag gegeben, 
lun dem immer grõüer werdenden Verkehr mit Pa- 
namá genügen zu kõnnen. 

— Der deutsche Leutnant Dahn, der vor wenigen 
Monaten wegen Spionage in Ru.Sc?i.sch-Polen verhaftet 
wxii\le, ist von dem Gerichte zu AVarschau zu fünf 
Jaluen Zwangsarbeit verurteilt worden. Leutnant 
Díilui befindet sich, wie ennnerlich, in Deutsch- 
land, denn er hat seineraeit die \irlangte Kaution 
von dreiíügtausend Mark hinterlegt. 

— In Kiel ereignete sich an Bord des Kmizers 
„York" infolge voi-zeitigen Los^ehen.? einer Kar- 
tusche eine Katastroplie, bei der zwei Mann getõtet 
wurden. 

11 a í i e n. 
Die italienische Regierung rãt davon ab, daü 

Bauer und Arbeiter jetzt schon nach Lybien aus- 
wandern. Zuerst soUen in der afrikanischen Kolouic 
vei^schiedene A'erbesserungen diux-hgefükrt und vor 
allen Dingen fíü- die Anlegiung von Verkeln-swegen 
ge.sorgt werden. 

— Die aua Ti-ipolis kommenden Nachrichten lau- 
ten alie sehr befriédigend und scheinen di? Araber 
wirklich gewillt zu sein, mit den neuen Herren des 
Landes in Frieden zu leben. 

E n g 1 a n d. 
•— England mobilisiert seine Flotte. Aus welchein 

Grunde, das wiixl nicht gesagt. 
R u ü 1 a n d. 

— Infolge der groüen Viehausfiüu' nach Deutsch- 
land beginnt in Ruüland das Fleisch teuer zu wer- 
den. Es ist daher mõglich, daü die russische Regie- 
rung diese Ausfuhi" durch Erhõhung der Exportzõlle 
zu verhindern sucht. 

— Die Dumawahlen verlaufen in der gí'õütcu 
Ruhe. Biàher sind 217 AVahlresultate bekannt ge- 
worden. Von diesen sind 88 Rechtsparteiler, 44 Ok- 
tobri.^ten (Verteidiger der Verfassung vom 15. Ok- 
tober 1905) 28 Nationalisten, 24 konstitutionelle 
Demokraten; die anderen Stimmen verteilen sich 
auf die kleineren Parteien. Dieses Resultat lãüt da- 
rauf .-chlieüen, daü die vierte Reichsduma sehr kon- 
servativ sein Aviixl. Der I^ãsident der III. Duma, 
Herr Gutschkow, ist nicht wiedergewãhlt worden. 

— Der Zustand des Zai-ewit.sch ist bedenklicher 
ais man zuerst zugeben wollte. Nach der Ansicht der 
Aerzte wird er lãngere Zeit nicht gehen kõnnen. 
Das Unglück geschah, wie man jetzt erfãhrt, ais 
der zukünftige Trãger der kostbarsten Krone der 
AVelt, in einem unbeobachteten AugenbliL-k. einen 
Mast der Kaiserjacht „Standai-t'- erklettern wollte. 
Der kleine Alexei soll ;a über eine Lebhafiigkeit ver- 
íügen, die seiner Mutter graue Haare mache und 
es sei nicht das erete Mal, daB er aus einer ganz 
ansehnlichen Hõhe herunterpurzele. Der Zare- 
wit.sch strebt also nach dem Hõheren. 

Uruguay. 
— In .Monteviíleo zirkulieren wieder violfach Gc- 

rüchte über eine Nationali^^en-Revolte. I)ic Ri^^ie- 
nmg trifft in Heer und Flotte Maíinahmen dagegeif. 

Para g u a y. 
- Die paraguayíiclien Lotsen wollen die Miha- 

novich-Dampfer nicht mehr beJienen, weil die 
komniandanten weigern, die Taxe von 1203 
Pesos für das Einführen eines Dami)fers in den Ha- 
fen zu bezahlen. 1200 Pesos sdnd eine enonne Sum- 
me, wenigstens nominell. 

— Der Finanzminister, der in Staatsgeschãfien in 
Buenos .Aii-es wai-, zeigt sich ül^er seinen Erfolg selir 
befriedigt. 

C h i l e. 
— Die Munizipalwahlen von Santiago wurden ais 

ungültig erklãrt. 
— Eine Dei)esche atis Santiago meldet, die neuen 

Krui)p-Kanonen hãttçn bei den Proben mehrfache 
Mãngel gezeigt; welcher Art diese sind, wird aber 
nicht gesagt. 

— General A'anez begibt sich nach Berlin ais Mi- 
litãrattaché bei der dortigen ,G«sandtscha.ft. 

Im Senat hat Hen- Hola den Alinister des Aeus- 
seim über die groüen Landkonzessionen an der Ma- 
galhãesstraüe interpelliert. Der Minister yersicher- 
te, die Regierung werde dafür sorgen, daÜ dort die 
Landessouvei ãnitat nicht gefãhrdet werde! 

In der Postverwaltung von A'alparaiso ist eine 
bedeutende Unterschlagung entdeckt worden. 

— In \'alparaiso hat sich eine italienische Wein- 
produktionsgesellscJiaft mit 1 Million Pesos Kapital 
gegründet. 

— Der Bahnzug, nüt dem dj'ei Minister geíaliren 
sind, entgleiste zwi.schen Porto Membrillo und Pas- 
ral; die Herrschaften hatten das A'^ergnügen, dort 
viele Stunden Aufenthalt zu machen. 

Das Syndikat Farquhar hat die Verhandlurig 
bczüglich Ankauf der Antofogasta-La Paz-Bahn ab- 
gct>it)chen. 

Argentinien. 
— Comeüa Pizan-o hat der Sociedade Beneficen- 

cia ein Legat von 3000 C/ontos hint.erla.ssen. 
— Die Regienmg hat in Entre Rios das Gut an- 

gekauft, das dem früheren Genej-al und Prãsiden- 
t€n Urquiza gehõrte; es soll dort eine Ackerbau- 
schule angelegt weixlen. 

— Eine Ingenieurabteilung ist abgereist, welche 
vom Hafen Aguirre bis zu den Iguassúfãllen eine 
Straüe aufinachen soll. 

— Am 4. ds. fãhrt der Kreuzer „Buenos Aii*es" 
ab, der am 15. Noveml>er in Rio de Janeiro pin- 
treffen soll. 

— Der Kapitãn des Dampfers ,,Burdigala" wurde 
mit 786$ gebüüt, weil er der Hafenkapitania das Be- 
achwerdebuch nicht vorzeigte, in das die Passagiere 
ilire Klagen eingetragen hatten. 

— Die argentiniscJie ^Regienmg will sich an der 
internationalen Ausstellung in Kalifornien 1815 of- 
fiziell betíiligen und hat dafür eine Kostenberech- 
nung von 232 Contos a.ufgestellt. 

— Im Oktober sind in Buenos Aii'«'3 50.733 Ein- 
wanderer a ngekommen und 9413 abgereist. 

— AVegen schwerer Anklage wuixle der PoUzei- 
chef des Chubut-Temtoriums verhaftet. 

ISanchen Sie nnr Zisaretten „6arao" 
Die einzige Luxusmarkel 

n L* lit HitM gegen alie Brust- u. 
KrAUrhlAl Hals-Krankheiten, linaert jeden Husten in VUvUlVl wenigen Htunden — Zu haben In allen 

Apotheken. — — — — — — — — — — — — 

Der Balkankrie^i:. 

Die Nachrichten von dera Krieg-sschauplatz über- 
stürzen sich. Mit napoléonischen. Schneid führt U e- 
neral Iwanow seine Bulgaren zum Siege, und wenn 
die Gioünmchte nicht dazwischen kíommen, dann 
"wird der kleine General iawgnigen AVochen, vigUeic ht 
schon in Tagen, in Konstajitinopel den íYieden dik- 
tieren. Daü das türkische Militar sich nicht im be- 
sten Zustande befand, das wuBte man schon lãngst. 
daü es aber so tiotal versagen wüi-de, das haben selbst 
die Pessimisten nicht erwartet. Von den Bulgaren 
wuüte man wohl, da^B sie íielir tüchtige Síoldaten sind 
und besonders im Aiogrifffskriege ihre Leistungslã- 
liigkeit eine groüe ist, daB sie aber auch einer grõs- 
seren Macht gegenüber sich so gut bewâhren wer- 
den, das wurde doch niclit erwartet. 

Am 1. November traf in den euiibpãischen Haupt- 
stãdten die Nacluidit ein, daü die erste groüe 
Sclilacht im Balkankriege geschlagen worden sei 
und daü der entschiedene Sieg den Bulgaa-en gebüli- 
re. Man hatte, wie aus den früheren Telegramnien 
hervorging, wiohl einen Sieg der Bulgaren erwar- 
tet, aber man war doch wieder erstaunt, daB er 
so glãnzend ausfiel. Die Schiacht fand bei Lula- 
Bui-gas statt. Die Türken verfügten über mehr ais 
zweüiunderttausend Mann; die bulgarische Streit- 
macht wai" numerisch schwâcher, aber trotzalledem 
schi-itt sie, nachdem sie über die Lage des Feindes 
informiert wprden, ujigestüm zum Angriff. Der tíü'- 
kische General Naztm Pascha. ijiachte einen. guten 
taktischen Zug. Ei* lieü seinen linken Flügel vor 
dem rechten ,Flügel dei- Bulgaren zurückweichen, 
was ihn in den Stand setzte, dem linken Hügel des 
Angreifers eine g^õüere Macht entgegenzuwerfen; 
dieser Zug nutzte ihm garnichts, denn auch die kon- 
zentrierte tüi-kische Macht konnte die Bulgaren nicht 
aufhalten und anstatt der erwarteten Verschiebimg 
der Schlachtstellungen sahen sich die Türken in der 
Gefahi-, von dem entlasteten bulgarischen Fliigel ein- 
gekreist aii werden. Die bulgarische Artillerie funk- 
tionierte tadelbs und überschüttete die türkischen 
Stellungen mit einem furchtharen Kugelregen, bo- 
daü die Türken, die, wie gesagt, ihre Lage ander- 
ten, nicht dazw komínen ktonnten, -ibre samtlichen 
Batterien aufzustellen. Auch in dem sich nachher 
entspinnenden Nahkampf erwie.sen sich die Bulga- 
ren ais ihren Feinden überlegene Soldaten und «li'.. 
Tüi-ken muBten íiach langem hartnSckigem AVider- 
stande der numerischen kleineren Macht weichen 
und nach der eigenartigen Beschaffenheit de^ 
Schladitfeldes konnte der IlückzAig nicht mehr in 
der erwünschten Ordnung durchgeführt werden. 

Der AVeg nach Konstantinopel steht jetzt den Bu 
garen offen imd bei dem Schneid dieses \"jlkes ist 
zu erwarten, daü die Truppen auch keinen Tag mit 
dem Antritt des Marsches warten werden. Vielleiclit 
schon in dieser AVoche erhalten wir die Nachricht; 
diíü die Bulgaren vor den Mauem der türkis^chen 
Hauptstadt sind, und wenn dann die GroBmãchte 
nicht ein neues ■ Mittelchen bei der Hand haben, das 
Leben des kranken Mannes zu verlãngem, dann ist 
sein letztes Stündchen eingetroffen und die Erben 
seines vielbegehrten Nachlasses haben die Gelegen-- 
heit, ein ander in die Haare zu geraten. 

Der neue Sdeg der Bulgaren, den wohl auch da- 
unparteiische Urteil einen glãnzenden nenneii muü. 
gibt den Franzosen wieder den Anlaü, die AVelt da- 
ran zu erinnern, daü die Bulgaren von franzõsischen 
die 'rarken aber von deutschen Militãrinstrukteu- 
ren unteriichtet wonlen sind. Diese Feststellung wie- 
derholt aber nur die nie angezweifelte Tatsache, daü 
die franzõsische Militarinstmktion nicht schlecht ist, 
sodaü ein guter S^ldiat sie mit Erfolg" "verwerten kann. 
Der Bulgar ist ein giiter Soldat und deshalb ver- 
wertet er die franzõsischen Lehrer besser ais die 
Franzosen selbst sie verwerten wüiden und die bul- 
garischen Siege ge^n ihren miUtaiischen Leiirmei- 
stern noch lange nicht das Recht, sich einzubililen, 
daü)sie,auch zu gixji^n ^egen bemfenisind. Zu einem 
Napoleon gehõrt auch ein napoleonisches Heer, zu 
einem Iwanow eine bulgarische Truppe, die fata- 
listisch sich auf den Feind stürzt. AVas in diesem 
Kriege siegt, ist nicht die Instniktion. sóndern die 
groüe physische Eignung für das Kriegshandwerk' 
und die moraüsche Starke des gesunden Naturmen- 
sehen, der um Sein imd Nichtsein» um Heimat und 
Freiheit kãmpft. 

Die Taten der anderen Balkanverbündeten sind 
ganz hinter den der Bulgaren zurückgetreten. âie 
haben, wãJirend die Truppen Zai- Ferdinands bei 
LaIa-Biu-ges die gix)üe Schlacht schlugen, nur kleine 
Treffen gehabt. Die ungünstige tojjijgraphische Ik- 
schaflenheit des pelãndes, sowie auch die A^ertei- 
lung der kleinen türkischen Forts haben bislier einen 
Zusammenschluü der Balkankrâfte verhindert und 
es dürfte auch kaum mõghch sein, daü die Serben 
vor der Belageninp Kionstantinopels zu den Bul- 
garen stoüen. Sijllte dieses al>er doch durch Eil- 
mãrsche ermõglicht werden und die Bulgaren durch 
die Vei einigung mit dem serbischen Heere eine tien- 
nensewrte Verstáikung erhalten, dann wãre der Fali 
Kon.stantinf)pels um desto sicherer. — Die Monte- 
neçriner werden wohl in ihrer Ecke bleiben und zu- 
sehen müssen, wie die beiden grõüeren Brüder dem 
gemeinsamen Feinde tüchtig zusetzen. 

Nach den Bulgaren sind die Griechen die erfolg- 
reichsten gewesen, denn es ist ihnen gelungen, meh- 
rere Küstenpunkte zu besetzen Und ihre Tonie<to- 
boote haben den türkischen Kreuzer .,Feth-i-Bulend'" 
vor Soliniki zum Sinken gebracht. 

Die neuesten Nachrichten, die noch der Bestãti- 
gung bedürfen, melden, das Adrianopel bereits ge- 
fallen sei und daü dieser Schlag die Hohe Píorte 
veranlaüt habe, die Groümã^hte um Intervention zur 
HerbeifüJirung des Friedensschlusses zu ersuchen. 
Ueber die Haltung der Mã<;hte verlautet nur, daJi 
der franzõsische Premier, Herr Raymond Pibincaré, 
einen Vorschlag ausgearbeitet, und diesen den Müch- 
ten unterbreitet habe. A'^on Ruüland und England 
sei ^hon eine zustimmende Antw^ort eingetroffen, 
sodaü sich die lYipel-Entente bereits auf ein Pro- 
gramm gereinigt hatte. Gleichzeitig koTnmt die Mel- 
dung, daü Frankreich den berechtigten Interessen 
Oesterreich-Ungarns auf dem Balkan nicht zuwider 
handeln wolle. Das klingt ja sehr beruhigend, aber 
bevor man sich über diese Nachricht freut, s^ollte 
man ihre Bestãtigung abwaii.en, denn der Telegraph 
übereilt sich manchmal und ,setzt Gerüchte in den 
Kurs, deren Gegenteil wahr ist. Kaiser AVilhelm ha- 
be an die griechische Prinzessin Sophie ein Tele- 
gramm geschickt, in dem er den Griechen zu ihren 
Siegen seine Glückwünsche ausspricht. Ein GlücTc- 
wunschtelegramm ist auch von der Petersburger 
Munizipalitát an die Stadt Athen gerichtet worden. 
Aus Wien méldet wieder ein offiziõses Telegramm. 
daü Oesterreich-IUngarn den Bulgaren, falls diese 
Konstantinjopel belagern wollen, keine Schwierigkei- 
ten in den AVeg legen wei-de. Auch diese Meldung 
ist geeignet, den Eindruck zu ci-wecken, daü die 
drohenden KriegsVolken sich zu verziehen begiii- 
nen. — 

Die nãchsten Tage müssen yolle Klarheit bringen. 
Am Ende dieser AVoche werden wir vielleicht scH*»» 
wiasen, ob die GnoBmáchte eine friedliche Lõsung 
der verwickelten Fmge finden oder nicht. 

Einen L u t h e r - A b e n d 
will die deutsch-evangelische Gemeinde am 10. No- 
vember, dem Geburtstage des deutschen Volkslnan- 
nes, veranstalten. 

Deutsch-evangelische Gemeinde Rio 
de Janeiro (Rua Menezes \'^ieira, ant. Rua doá 
Inválidos Nr, 119): Jeden Sbnntag Gottesdiènírt, 
vorra. 10 Uhr; am letzten Soiintag des Monats 
Abendgottesdienst um 71/2 Uhr. ; ^ 
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Eaiserlciti ÜBnisclies 

konsulat 

zu S&o Paulo 

Zur Antretung einer Erb- 
ehttft werden gesucht die 
aohkommen des Deuischen 

CliristopU Scliier 

er vor etwa 25 Jahren nach 
lasílien «lUBge^andert und 
ãter mit Hinterlassung von 

rei Kindern hierselbst ver- 
orben sein soll. 

S. Paulo, 28. Oktober 1912 
er Katserllch Deutsche Sonsol 
ez.) Dr. vou der Hi^yde. 

fiS^iTflnierschall von 1890 

Edital 

Bjecebedotia de Rendas di Capital 

BÇJ 
He 

Paulo i; 'j 

den 9. November, Abends 8 Uhr in den 
der Gesellschaft Germania 

Stiftungsfest 

Aromatisches 2980 

Eisen-Elixir 
EUizlr de ferro aromatisado glyoero 

phosphatado 
NervenstAikend, wbhlschmeckend, 

lelcht verdaulich und voa Qber- 
raschendem Erfolg. 

Heilt Blutarmut und 
Folf^en in kurzer Zeit. Qlas 3$ 000 

Zu haben in der 
i^harrnacia lia Luz 

Baa Duque de Caxias 1/. S. Pauto 

Restaurant und Pension | 

Zum Hirschen 
Rua Aurora 37, S. Paulo i 

hãlt sich dem hiesigen u, reisenden 
Publikum bestens empfohlen, Gute ! 

I Küche, frcundliche Bedienung, luf- ' 
, tige Zimmer, saubere Betten, mássig,'' 

aereo Preise,stet8rrische Antarctica-Cliops 
Es ladet íreundlishst ein 

23 25 HEINRICH GRAEFE 
Pensionisten werden jederzeit an 

genommen, Auch Mahlzeiten ausser 
dem Hause. 

Programm; 

2. Secc&o 

Stabübungen, ausgef ührt von Tur- 
nem. 

2. Pantomime, dargestellt von den 
Tumrrinnen. 

5. Tbeater : 

Zd Befebl, Herr Rittoieíster! 
Schwank in einen Aufzug von Lud- 

. _ wig Makowski. 
Pyramiden, gestellt von denTur-je, Dekorations - Reigen, ausgeführt 

von 12 Paaren, nern 

Im Auftrage des Herm Dr. A. Pe- 
reira de Queiroz, Administrators SpiegelbUd. 
dieser Recebedona, macne icn be- i 
kannt, dass vom heutígen Datum bis 
31. ds. die durch Gesetz No. vom 

Angnst 1304 festgesetzten, nach- 
ehend verzeichneten Steuem ohne 

í^trafzuBcblag erboben werden. 
Sicuern auf das Handelskapital _ . 

„ „ Kapital der indu- Eintrittskarten: für Mitglieder 3|000, für eingeíührte Gaste 
striellen Unternehmungen ^*000 «ind an den Turnabenden erhaitlich. 

8t« uera auf das Kapital der Aktien- 
Gesellschaften 

S .'uern auf das Privatkapital in Dar- 
lehen angelegt 

8ieuem auf den Brantwein-Konsum 
Nach Ablauf dieser Frist wird 

vi>n allen Steaerpflichtigen, die ihren 
VerpflicQtungen nicht nachkamea, 
ausser der Steuer ein Stratzaschlag 
von 10®/o erhoben. 

Recebedoria, 1. Oktober 1912. 
Dir interimistische Chef der zwel- 
te 1 Abteilung (4072 
Ml laro Egydlo de Soaza Aranha 

Dr8. G, Barnsley 
Qud G. Holbert 

Zahnãrzte 3209 

Oeb'«sei aus volkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeiten nach 
Uebereinkunft. - Palacete Lara 
Rua Direita 17 -• São Pa!i'o 
Eing.Rua Quintino Bocayuvu j 

Sprechen Uealiieli 

OãT 

tr&í 

Pensão Allemâ 

ícaoaoooaooocooDOácíoooonss 
Q 
Q 

0 
a 
1 

3-J 
niUlen: 

• Bua - 23, S. Paulo 
Rat José Bouííaoío Nr. 35-A, 35-B ootf 37 

O 
a 

Edital. 

Munizipal-Prâftíktur. 
Bnn von BttrKerstelKen. 

^ache bekannt, dass laut Gesetz 
N. 1681 rom 32. August 1912 und in 
60 Tagen von heute ab, welche Frist 
níiiht verlãngert werden kann, die 
Eikentiimer von Hãusern nnd Stadt- 
grsndstücken die notwendigen BQr- 
gersteige, wo die Einfassongssteine 
8c|ion gelegt sind, konstru ert haben 
m^Bsen. Bobald die Bürgersteige 
fertig sind, müssen die Interessier- 
tOQ aer Prãfektur darfiber Meldung 
eratatten, damit diese, nach Fest- 
Btí^Iung der Wahrheit dieser Mei- 
dung, die Steuer auftaeben kann, 
weldíie die Eigentümer vom 6, d. M, 
ab za zahlen haben und die zwan- 
tlf Reis tiglich für den laufenden 
ll^ter der gelegten Einfassungs- 
fetmne betrãgt, sowie auch in den 
Bt^d gesetzt wird, die bereits bis 
Ende des Jahres bezahlte Steuer, 
d. |h. für die noch fehlenden Tage, 
zurfickzuerstatten, Die Eigentümer 
uiijsBen, wenn sie Bürgersteig an- 
leg^en, eich den Vorschriften der 
Praíektur betreffend Material und i 
Typ der Trotoire unterweríen, die 
in einer Suasse gleich sein mflssen, 
bei der Strafe, dass sie auseinander- 
gerissen w.-rden und die Steuer auf- 
reoht erhalten wird, ais ob die An- 
legung des Bürgersteigs nicht er- 
folgt wãre. Die Eigentümer müssen 
die Bürgerteige in Stand halien, bei 
(ler Strafe, ^die genannte Steuer ab 
Ü d. M. zu zahlen, wenn die Bür 
gersteige innerhala 15 Tagen nicht 
ivpariert worden sind; der Prãfek- 
tur fállt es wieder za, die Bürger- 
steige zu bauen oder zu reparieren, 
weun sie durch Anpflanzung von 
Bãumen oder durch eine andere 
Arbeit, für welche die Munizipaltãt 
verantwortlich ist, zerstõrt 'worden 
a.nd. 

Generalsekretariat der Prãfektur 
von São Panlo, 6. September 19l2. 

Der Generaldirektor: 
Álvaro Rami s. 

SehOn mobllert^^ Zfmiuer 
Q Pension pro Monat • 70t(X)0 

Q Ein zelne Mahlzeiten . 1$500 
Q Bit halbar Flasohe Weln t|000 

O 
□ 1626 

a 

fflr Finiillen nud Relscnde. 
VoUe Pension pro lag 5|— 7 

„Mt. 1001-180$ 
Für Familien entBprechenden 

RabaU. 

O 

30 Valea fQr je eine Ma^lzeit Rs. 37|000 n 
riohtler 4 Dagrate n 

Deutsche Haargrosshandlung 

Fabrik von Perrücken und sonstigen kOnstlichen 

Haarbeiten, Grosshandlung sâmüicher Friseur- 

Bedarf- und Verkaufsartikeln sucht 

tiichtigen Verireter 

Tokayer ff. 
für schwache Kinder und Renco- 
: valescenteu 

Flasche = Rs. 5|000 
'A „ - „ 31000, 

Pliarmacia e Drogaria Ypiranga 
Rua Direita 55, São Paulo 

Nur kurze Zeit 
erfolgt der Verkauf eleganter Ko- 
stüme nach Pari aer Modellen, in 

allen Farben und Grõssen. j 
I Lctzte Neuheiten in: j 
Spltien- und Seidenkleldsr, Paletati, 
Rookeo, Regenmintel, sowie Seiden- 
und Splfíienbliisen in allen Grõssen. 
Meine billigen Preise sind bekannt. 

Carlos Fan^elau í 
Rua Bento Freitas No. 5 — S. Paulo 

A^^icloria Síra/ák 
an der Wiener Klinik geprüfte 

und diplomierte 
Bebam me 

empfichlt sich zu mãssigen 
Preisen. 4146 

Rua Ipiranga No. 5, S. Paulo 

D^'Alexander Hauer 
(ihem. Astistent an den Hoipitãlern 
In Berlin, Heidelbers, Münohen und 
der Oebuitshülfl. Klinik in BerUn 

Cionsulloríum: 
Bua Alfandega 79, 1—4 Ukr 

Wohnung: 
Bua Corrêa de Sá 5, S'a. Xhere28 
1322 Klo de Jauelr«> 

|Dr. liehfeld* 
R*ohtsanwalt 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Roa Qaltaoda 8,1. St. :: S. Panlo 

Grosser Ausverkauf 

QãSã Wainberg 

VVir laden die verehrten Familien von der Hauptstadt und aus dem Innern 
zu einem Besuche dieses Ausverkaufes ein, um sich zu vergei|(ksern, dass 
man fo'gende Artikel im Gelegenheitskauf haben kann: 

Feliie Sonimerinãntel jeder Qualitât, TAlIleur-Kostüme, 
Phantasie-Artikel, besonders für den Sommer: 2000 BlU8611 
jeder Qualitât, Tailleur-R5cke, liOclit elegante Tanlken, 
relgsirs, Matinees, Tüllstofife, 2000 Ktnderschttrzen, 
Charpes, Bordeu, Gravatten, GUctel, Bloraen, Hut- 
federn, Büader, Tascheii, gesteppte Bettdecken und 
andere. Klelder für MUdcheu von 2 bis 14 Jahren. 
Damen- und Kinderhüte und Kurzwaren in allgemeinen. 

N.H. Alie Artikel sind aushlndisclie ii. aiisserordentiich billig" 

Der Ausverkauf dauert nur 10 Tage 

Travessa Seminário 32 - Ecke flua Anhaogahliú ■ S. Panlo 

Dr. Nunes (iintra 
ist von Beiner Reise nEJth Deatsch- 
iand zurus. .gekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Dionsten. 
Spezialitãt: i&rankheiten der Verdau- 
nngsorgane. der Lungen, deB Iler- 

zens und Frauenkranicheitan. 
V7ohnnng: Rua Duque de Caxias 
N. 30-B. Sprechstundei: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
Eingang v. d. Rua João Alfredo •<). 

S. Paulo 
íl87 Spricht deutsch. 

i Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobias N. 2.-? 

Miln Fanto 

joséF.Tüôinan 

□ □□ Konstru ktoraGG 

Rua 15 de l^o/smbpo N. 32 

Neubauteu - - - 

Keparaturen 

Elsenbeton - 

Piane 

Vorauscliiane grátis 

GA8THAÜ8 

"Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 3—5, S. Paulo 

hãlt sich dem verehrten reisenden 
Publikum bestens empfolilen. — Vor- 
zügliche Küclie, helle Zimmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antarctica- 
Schoppen u. Fiaschenbiero stets zur 
Aus wi^l.—Aufmerksame Bedienung 
Mãsaige Preise. — Pensionisten wer- 
den angenomnien. 
2627 Die Besitzerin 

Mathlltf* FHadplohMon 

Oükar Stellinann 
Zalinarsl 

Avenida Rio Branco 129, l.Stock 
von 2—5 Uhr Nachmittags. 

Praia do Icai ahy 29-D (Nicthe- 
roy)von7- il Uhr Vormittaga, 
306.H Rio de Jaueiro, 

auf Provision. 

Q/ferten uoter K. 
11 
Ii. !20^ 511 Ruiliilí Müsse, Kôla 

Tornerscbalt von 1890 
in Sfto Panlo 

Freitag, 8. November 1912 

Aüsserord. Generalversamiiiliing 

Tagesordnung; 

1. Verlesen des Protokolls der 

letzten Versam mlung 

2. Aufnahnie neuer Mitglieder 

Zahlreicbes Ersche nen erwarlet 

Der Turnrat 

ierechtigter Dank. 

errn Apotheker João da 
Siljva Silveira, Eelotaá (Rio 
Gr^de do Sul). ■ 

i^hreibe mit der grõliten 
Freude, umi Ihnen von meiner 
auíJerordentlichen Heilung 
Kenntnià zu geben. Olme jede 
Ui^t zu beobachten, wurde ich 
dujxjh Du" Prãparat „Elixir de 
Nogueira, Salsa, Caroba und 
Guayaco" von verschiedenen 
syphilitiscilien Uebeln geheilt 
und zwar konnte idi pichbn nach 
dem Gebrauch nur weniger 
Imachen eine Besserung ver- 
Bpíiren. Vorher liatte ich ohne 

Eesultat andere Medika- 
inente gebraucht. 

yVa^ ich hier sage, ist der 
Aui^druck der ."VVahrheit, wie 
kh. lait den unterzeichneten 

gen beweisen kann. Ich 
de Ihnen nicht diese Zeilen, 
Ihnen zu schmeicheln, eon- 

n lunl meinen gerechten 
nk auszudrücken. 
ch. ersuche Sie, diesea Attest 
verõffenttlichen zum .Wohle 

leidenden jMenschheit, die 
chmal nur desliaJb duldçt, 

il f.ie keinen beratenden 
und findet und keine gute 
gebung hat. 
" aíJ ich jedetó vçrsichern 
n, ist, daJi das Elixir de Np- 
ira, Salisa, . Caroba und 

ayaco gegen alie syphiliti- 
en Krankheiten mit gutem 

kultat verwendet werden 
kajin, da es sie alie heilt. ' 

(Cidade do Rio Pardo (Mirta^' 
raesi 25. Juli 1908. 
iTancioico de Paula e Silva 

Um die Sdmmernacbmlttage and -NSchte 
an einem schõnen u. gut ventilierten Orte zu geniessen, 
geht man in die luxuriõse, elegante u. peinlichst reine 

Bar do Theatfo Mimicipal 

wo die beste Paulistaner Gesellschaft verkehit, 
Die Bar hat eich dlr»kt xna Earvp« einen Spezia- 
listen für die Zubereituog von verschiedenen Sorten 

von Fruchteis kommen iassen. 

- Tee - Miloli - 8chok<>lade - 
Feines fiackwerk - Fruchteis 

wird auf Beatellung auch ins Haus geliefert 

Vicente Rosali 
Eigentümer 

•owie sàmtllche Landmrtschafto-Oerttte 

M4 

Dr. SÊNIOR 
Amerlkanfseher Zahnvzt 

Rua S. Bento 51, 8. Paulo 
tsprioti* deuteçli. 

2968 

Zur geíl. Beachlung. 

Teile hierdurch mit, dass 
ich wâhrend der nãchsten Win- 
termonale jeden Werktag aus- 
ser Donnerstag in meinem Kon- 
sultorio, Largo S. Francisco 
d, Paula N. 14, zu sprechen bin 

HaM Schmidt 

Dentsslier Zahnarzt 
Rio de Janeiro 2707 

Hutjeschàft a. Fabrikation 

Rna Sta. Ephigenia 121. 
Qrosse Auswahl in welcher, und 

•teifen sowte Strohhüten in -.' jraohie" 
denen QualiUten für Her.o i und 
Kinder. 

Aucfa wird jede Beatellung in kür- 
zester Frist aufs prompteste auatce- 
führt, ebenso wer leu Fllzhttie in 
steif und weich, sowlo Strub- and 
rannaius ij;<>w:i8«hru unrj wIb mu 
beri^tellt, anch Heidenhi te aua^e* 
bÜKâlt. 209 S 
GruitaeH I/sxer von Herrea- and 

KinderiuUtseii. 

Williain Daminenliaiii 

jj. 121 Rua Santa Ephigenia N. 13^ 

n Jliu <l« .taiicir». o 
o 

Ho(el-Re8(auraii(„Rio Branco'^» 

Rua Acre No. 26. 
^ein bürgerlichefl deutschea Haua) gute Zimmer, mãssige 
rreÍBe, Internationale Küche, aufmerksame Bedienung. Schneile 
Verbindnng nach allea Richtungen. Tel. 4457 Central. 

Eb empfehlen sich die Besitzer 
O. S. Machado & Math. Wasner 

frAh. Küchenchef ) lotei International 

-f-f-h-f 

O 
D 
a 
o 
o 
o 
Cl 

Hasenclever s Co. _ 

'^ÍS^3ÍBÍBIBCBÍS(SCBCB«BCB^5ÍS0SÍ(^^ 

Haus 
I mõglichst mit Garten,' bis 250$ von 
deutsehen Ehepaar ohne Kinder zu 
mieten gesucht. Briefe unt. W. J, 
an die Exp. ds. BI., 8. Paulo (5105 

Fladt Zahnarzt Willy 
Sprechstunden: 8 — 10, 11 — 5, 

7—9 Uhr abends. 
Montag — Freitag, S. Paulo 
Rual5deNovembro57,1.Ftock 

Sonnabend — Sonntag 
J u n d i a h y 

Rua Barão de Jundiaby 178 

(Jesuclit für sofort 
1—2 Mãdchen für ieichte hãusliche 
Arbciten bei Karl Gehrlicher, 
Avenida Bavaria No. 2, (Moóca) 
S. Paulo 5055 

Casa Christoffel 
Praça Antonio Prado N. 4 

2508 8 PAULO. 
OoO 

Relcbhaitloes Lager von Zuckerwarej 
aller Irt. 

Kajcao ■ Otiokolade - Cakes 
:: Pralinées • Confituren. :: 

Bonbonlèren In eleianter Anlmacbani 
Aufmerksame Bedienung 
 Mãssige Preise  

T7"e3rs*va.cla.t 3n.xola.t! ... 
Ueber Geldmapgel klagen nur solche, die auf unsere Versicherungen nicht achtend, die Wahrheit der Tatsachen nicht sehen wollen, 

die doch einfach und leiclit sind, wenn man sich angewõhnt, die Biilete der Bundas^Uotterie vorzuziehen. 

Heste 16 Contos Federal-Lotterie zu 2S000 Morgen 20 Contos Federal-Lotterle zu l$000 
Donnersta?, den 7. November, 50 Contos S. Paula-Lotl*ri« zu 4$500 

+ \A/Aln 9frol"i A í}8$t100 ganzes Los, 19$003 halbes Los, 101000 viertel Los Bruch- Oww wVlIlOo Yw Cl 11 n SCniSlOllS ris stück ItOOO — Zleiiunt; aul 21. Despiutier. — Biilette werden ver- 

Poçn^ de Caldas 

kauft von der im 
S. PAULO 

Giücke bevorzugten CASA LOTEIllCA - Aiiiaiicio KodriíTiies 
Praça Antonio Prado No. 5 Succuryal: Rua Gener.il Carneiro No. 1 

<le Santos. 
S. PAULO 

aoQOssxxixxxxxxxxxxxi: 

Theatro Casino 

Krepreza. Paschoal Segreto — 8. PAULO — Direktioni A. begreio 
HEUTE 4. November — HEUTE 298 

Grosse Variété-Vorstel lung 

Grossartiges Debut, Olympe-Bresíl 

Jeden Sonntag Familien-Matinée 

DeutSGbes FamilieoIiaQS g 
In der Nâhe der neuen Kirche, 
hãlt s'ch d-m reisenden Publi- 
kum bestens empfohlen; Pen- 
sionisten werden jederzeit ange- 
nommen. Sophio líreuel 

Geschãftsverlegung orno 

7 . . I' j , r-1 ■ , • , . -ZU verkau^en, ncu,'in perfektem Zustand, Fabrikation Th. 
"^eme Fioether, 18 P/erdekrãfte. — De Eigentümer verkaufen 

dieselbe, da sie eine neue von grõsserem Format kauften, je- 
Tischlerei und Schri'tkasten-Fdbrik nach der 

Alameda «1o.« Aiiilraila^ IVo. 20 
verlegt habe. x^Iax Ullle, S. Paulo 

doch vom selben Fabrikant. Weitere Auskünfte sind bei 
Diedericlisen & lliljljelil. Ribeirão Preto einzuholen 

I BrÜMVl, Buano* Alrn 3 Grmndt Prix | Friflclics 

Die PjatentJeiBdampf-Lokomobilen H SilllCrkrãllt 

Re 

Ge 

' Zeugén: José Christiano da 
Silveira, òffentlicher Lehrer, 
Cândido Ramòsi Pereira, Kauf- 
inann. (Untçràchriften beglau- 
bigt). 

,Wird iij allen guten Apothe- 
ken und Droguerien dieser 
Stadt verkauft. 

Aeitere deotscbo Fran 
Bueht tageweise Beschãitigung im 
Anabessem Ton Wasebe u. Kleidem 
bat besaeren âeütBchen Familien 
GefL Adresse unt. E. B 56 an die 
Exp, ds BI., S. Paulo . 6089 

Butter-Maschinen 

'ir Butter-Fabrikation 
System AlphM I..%val 

Sehr wlderstandsfáhlg 
Aus erstklassigem Material 

Immer am Lager; Abrahmer u. Stampfer 
aller Hasse, AuspresstiBche, Waschvorrich- 
tungen, Gefrierdurichtungen, Pastorisier- 
apparate, Gefãsse f. Milchtransport, Hydro- 
meter, Tbermometer,Laktometer,graduierte 
GéfãBse, Spatel und sonstiger Zubehõr für 
die Butterfabrikation nach vervolikommen- 

sten Systemen. 
Import Ton Maschfnen 

fUr Landwirtschaft a. ladastrte. 

Ròhren für Wasser, Gas u Abfuhr 
Metalle und Werkzeuge. 

Rua Tlicophllo Ottoni IVo. 7*7. 

Kío de Janeiro 
Hopkins, Causer & Hopkins. 

R.WOLF 

Orlglnaibauart Wolf, m. Leistungen v. 10-800 PS., 
vark6rpern dl* neuesten Forttchritte der Technlk und bilden fOr 
alte BetrIebtzwelKa die vorteílhafteste Kraftquelte. Dank ihrer Q». 
dlegenheit, Wlrtschaftliohkait und leichten Handhabung aberragt Ihr 
Abtatz den der cielchartigen Erzeugnltte aller flbrigen LokomoblIeiH 
fabrlken der Welt. OleWolfBChe ventlIlM* Práilslont-Stauerungent- 
sprlcht den hOchtten Anfordarungen de* HelBdampf-Betrlebea und 
kann (n Ihrer iweckmJLBigen Elnfachhelt nicht Obertroffea werdan. 

iV\agdeburg*Buckau. 
Vertreter: 

Krug & Co., Sao Paulo. ^ 
Alameda Barie do Bio Braico S3. 

I OMnitofiwicum ObSf»irMÍmõnTs!1 

■i 

MelliB'5 Food 

aufgelõst in Kuhmilch, kann 
den Kindern von Geburt an 
g^egoben werden. MelUn's 
Food ist frei 

eo o o 

I 

VO' 
Agraten: Nossack f 

Stãrke. 
^0., Santos 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polyklinik in Wien, ehem. Chef- 

"Chirurg div. Hospitãler etc. 
Chirurg am Portugies. Hospital 

Operateur und Franenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 

S. Paulo. Von 1-3 Uhr 
2076) Telephon 1407. 

(2931 
Abraluu) Kiheiro 
Keclits»anwttlt 

— Spricht deutsch — 
Büro: 

Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Telephon No. 3207 
Rua /Vlaranhão No. 3 

Teiephon-Bureau No, 3254 

Klinik für Ohren-, Nasen- 
:: und Halskrankhelten :: 

Dr. Henrique Lindenberg 
Speziaiist -^993 

frühcr Assistent an der Klinik von 
Prof, Urbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den : 12—2 Uhr Rua S. Bento 33; 
Wohnung: Rua Sabara 11, 8, Paulo 

Lotterie von São Panlo 

Ziehuogen an Montagen und Donnerstagen unter der Auf 
sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grõsstc Pramieii 

20:000$, 40:000$, 50:000$, 100:000$ 200:000 

Reslauranl und Kondiíoreí 

Miguel Pinoni 
■47 Rua Sâo Beilto 47 — SêLo Paulo 
Spezialhaus seiner Art. :: Restaurant erster Ordnung 
mit Menu :: QeOffnet bis 2 Uhr morgens. Mãssige Preise 

Kinematographische Vorstellungen ohne Preis- 
aufschlag auf das Verlangte. 

N. 47 RUA S. BENTO N. 47 - S. PAULO. 

Rcstauraut & Chopslokal 

Zur Deutsehen Eiche 

Carl Ulack 
6 Rua Santa Ephigenia 5 - S Paulo 

H5htire 

KialieD- niii Mãáclien-Scliule 

von Frl. Marle Grothe 

INTERNAT ii. EXTERNAI 
^2   
Lehrplan deut=cher Ober-Realschu- 
Icn resp, hôherer Mfidchenschulen. 

Sprechstunden Wochentags von ' 
1 bis 2 Uhr j 

Rtia Cexario Moita Jtmior 9 i 
S. Paulo 

narie 6roU« I 
geprüfte Lehrerin für Mittel- und 

hõhere Mãdchenschulen. I 
Unterricht in deutscher, franzõsi- 

scher und englischer Sprache in 
Privatstunden und Abandkuraen 
wird erteilt von Frl. M a t h i 1 d e 
Gr o th e, staatlich geprüfte Lehrerin ' 

Gute Kõchin gesucht 

ür eine kleine Familie. Guterj 
Lohn wird gezahlt. Muss im ' 
Haose der Herrschaft schlafen.' . Preise der Platze: 
D T-k • j */r ti\ Fnzas (posse) 12$f OO: camarotes (po- Rua Doimngos de Moraes 49, 
Villa Mananna, S. Paulo 01)99 tradas 8f000; galeria l|000. 

Polytheama 

S. Paulo 
Era preza Theatral Brasileira 
Dirf:ktion Luiz Alonso. 

80 South-American-Tour. 
Houte I Heute 

4. November Uhr 

La Mk (Ircca 

internat, Sãngerin 

(Gegründet 1887) 

Neu eingetroffen: 
Prima Stangenspargel 

Riesenspargel 
Prima Spargelkõpfe 

Junge Erbsen in Doscn 
Champignons 

Echte Teliower Rüben 
Marcheln 

Aalkrüuter in Wasser 
Rosenkohl in Wasser 

Direkt Importlert durch 

.,la^a SclioiT.iii" 
Rua Rosário 9.t, B. Paulo 

Telephon 170 Caixa 253 

ist eingetroffen. (8U0 Rs.) 

WeiiDesheiiiicr k fchlalke 

Rua S. Jo3fo No. 40 

S. Paulo 

rie^^stmâdchen 
gCMncht 

für bâusliche Arbeiten u zum 
Bedienen bei Tisch Guter 
Lohn. Rua Dr. João Monteiro 
N. 5 (Seitenstrasse der Ala- 
meda Ba-ão Limeira), S. Paulo. 

Illlll ZD 

Gelegenheít 

Zwei englische Sâttel in bestem 
Zustand mit Sattelzeue sowie ein 
nagelneuer deutscher Oríginal-Kaval- 
lerie-Karabiner sind wegzugshalber 
preiswert zu verkaufen Rua Santo 
Antonio No. 94, S. Paulo 

Grosses lliins 
im Zentrum bei loyaler Miete zu 
vermieten. 11 Râume. Rua Sena- 
dor Feijó 17, S Paulo. Eisele. 

Tíiáliffesiliiusiniidchcii 
gesucht. Rua Pirapitinguy No. 5, 
Liberdade, S, Paulo 

Müblicrtes Ziinmer. 

2 Naitmascirincn, I Zu 

Herr sucht môbliertes Ztm- 
mit Badegelegenheit ais 

am liebsten 
, mer 
einziger Mieter, 

sclmeidetiscli ii. Anderes. 
Zu erfragen bei W. Schneider, 
Rua Helvetia 3ti, S. Paulo. 

I ausserhalb. Off. unter „H. F." 

Dr Celestino Bourroul 
2189 — Arst — 
mit Praxis in Berlin u. Wien 
Speziaiist f ir innere Krank- 
'leiten. sowie für klinische tJn- 
tersucnungen: Bakteriologie, 
pathologische Anatomie und 
:: Wassermann'8Che Reaction:: 

~ Sprechstunden: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 Uhr. 
Wohn.: R. Gloria 75a. Tel. 2471 

lilngere Zoit In erstklassigen 
Ateliers Berlins tâtig gewesen, 

eht zu Damen ins Haus. — 
fferten erbeten unter „Mo- 

dist'n" an die Exp. ds. Bi., 
S. Paulo. 51CG 

„l!roiiáioi' 
a das beste Mittel 

egen Brust- und 
aiskrankheiten, 

lindert jeden Husten in wenigen 
Stunden, Uebe^ll zu haben. 

f. f, Sauerkraut 
Knorr's Mehle 

„ Nudeln 
Haferbisquits 
Haferflocken 
Hafergrütze 
Haferkakao 
Kneipp-Malzkaffee 

!(ua Siibiia fi. 33-1 

3156 6Ío Paulo 

an die Exp. ds. B'., S. Paulo. 

Gesucht 
wird ein Mâdchen für alie Hausar- 
beiten bei engl scher Familie Rua 
Bella Cintra 208, S. Paulo. 5107 

Fr;!!! 11. Frida Weiidt 
Deutsche diplomierte Hebahime 

Rua 11 de Agosto 30 
8. Paulo 

Bacbhalter 
übernimmt noch einige Stunden- 
arbeit, Off. nach Caixa 1331, São 
Paulo, erbeten. 5058 

Theatro S. José 
S . Paulo 

:: Empreza Theatral IBrasileira :! 
Direktion: Luiz Alonsa 

Donnerstag 7. Novbr, Donnerstag 
8'/* Uhr abends 

Rebut! 
der grõssen ital .Operettengesellschaft 

.Sro^naniiglioCarnmba' 
mit 

Zlgcuncr Baron 
Operette in 3 Akten von J: Strauss 

Da die Frizas u. Logen schon 
verkauft sind, bleiben die foi* 
genden Plãtze zu nachstenden 
Preisen für 15 Vorstellungen: 

Cadeiras 90$000 
Am phi theatro 50Si)00 
Balcões 40f0ü0 
Galerias numeradas . . , 351000 



Oeutscn© Zeituog 

• Bfltter Marke ..Esmeralda" 

2381 Von reiner Milch 

Besser d. billiger ais Jede andere Marke 

Tinoeo Machado Co. 

Rua do Hospício ól - Rio de Janeiro 
Rua 15 de Novembro 34 - São Paulo 

Zu baben in allen besseren einschlãgigen Geticliãften 

" LEITE ..URSO" 
77 

Com e sem asisucar. 

A Salvação das 

ii^ 

epiaDças 

Fornecemos Amostra 

g^ratls 

CASA NATHAN 

Rua S. Bento N. 43 u. 45 — ^âo Paulo 

Avia 

für die 
Importeure, ârossisten, Industrisllen 

Süá-Amerikas! 

Ka^fte^rnbe beutfd^e ga&rilanten fui^en \ptt. mái €ãb'%mertta jii ejportiertn. 8tr{angen Sie {« 
eigcnfien O^ateitffc tion benjdben iiiittr 8(sug «nf bieS Statt üuterfte Cfftite. 

Tttohtige BacksteiDmaureri 

werden gesucht. Lohn 7$ bis 8$. Weitere 

Auskunft erlcilt die Exp. ds. BI., S. Paulo 

Austr O-Americana 

Dampfschiffahrts-Gesellschaft in Triest 

NScbste Ibfahrten nacli EaroDi'- Nãclists A&ralirten Dach dem La Plati 
Sofia Hohenberg 27, November Atlanta '-M. November 

I Argentina 4 Dezetnber 11. Dezember 
19, Dev.ember 

Atlanta 
Argentina 

Der PoBtdampfer 

Columbía 
gebt anr 13 Nov. von Santos aach 
Rio, lins PaIui is, Almerla 

Ifenpel n. Trleat, 
Passageprels : 3. Klasse nach Las 
Palmas 125 Frcs., Almeria 160 Frcs, 
Neapol 196 Frcs, Triest 200 Frcs. 
nnd 5 Prozent Regieiungssteuer. 

Diese modem eingerichteten 

Francesca 21. Dezemb«r 
Der Doppelschraubendampfer 

Sofia Hotiooberg 
geht am 11. November von Santos 
nach 
lüonAevldeo nnd 

Bneno8-Alre«. 
Passagepreis 3. Kl '«pp : 451000 

und 6 Prozent Roglerungssteuer. 
Dampfer besltzen elegante komfor 

table Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, aucb für Ppsagiere 3- 
Klasse ist in liberalster Weise gesorgt. Gerãumige Speisesale, moderne 
Wasclirãume steben zu ihrer Verfügung' 

Der pracbtvolle SchnelldamDfer 

Sofia Holienberjç 

geht am 27, November von Santos nach Rio, T«erlíf«, Mal«0"i 
Bleapel und Triesf. — Passagepreis: 3. Klasse natíh Tenerifie Frcs. 12j, 
nach Malaga Frcs. lüO, nach Neapel Frcs. 195, nach Triest Frcs. 200 
und 5 Prozent Regierungssteuer 
Schneile Relsen Drahtiose Telegraphle an Bord 

Wegen weitcrer Informationen wende man sich an^die Agenten 
Itombauer & Comp 

— Boa 11 de Janho N. 1 — 
SANTOS 

Qlorcla.no & Comp. 
S. PAULO — LARGO DO THESOÜRO I 2977 

Bna Visconde de Inhaama 81 
RIO DE JANEIRO 

Hamtarg- 

Sãdamerikainsctie 

Dampktiifíárt- 

Gesellscliá 

Put&Cler-Dlenft. 
NftOhsto Abfahrten von Santos: 

1. Dezember 
15. Dezember 

16. Februar 
' 9. Mãrz 

4 Mai 

Pâfitgler- nod Fr&oh-Dlenit 
Der Postdampíer 

Belgrano 

Kommandant: E. Lüttringhausen 
geht am 6. November von Santos 
nach 
Rio d* Janolroí 29)) 

I Bahia 
I Lisaabon 
i LaixAaa, 

und Hambnro» 
i P a 8sageprela: 

1. Klasse nach Rio de Janeiro 40$000 
! exklusive Regierung^tsteuer. 

1. Klasse nach Madeira, 
Llssabon u. Leixões 400,00 Mk. 

I exklusive Regierungt steuer. 
3. Klasse nach Rio de Janeiro 20|000 

! exklusive Regierungssteuer. 
1. Dezember 3. Klasse nach Lissabon, AQ$AAA 

15. Dezember uad Leixões UUijpvVV 
29, Dezember inklusive Regierungssteuer 

9, Februar 1. Klasse nach Mamburg 420,00 Mk 
13. April exklusive Regierungssteuer. 

3 Klasse nach Hamburg 
inklus. Regierungssteuer 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modernsten Ein 
richtungen versehen und bieten deihalb den Passagieren 1, u, 3. Klasse 
den denkbar grÕESten Komfort —Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portagiesischen Koch und Aufwarter und bei Bãmtlichen 
Klassen istder Tischwein im Fahrpreis m't eingeschlossen bis Portugal. 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen weirCe mm 
Blcb an die Ageaten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS=Rua Alvares Penteftdo 21. (sob) S. Paulo» 

«Cap Verde» 
«Câp Roca» 
«Oap Verde» 
tCap Roca» 
tCap Verde» 

Paissgler- nnd Fraohtdampfe 
«Santosi 6. November 
«Bahia» 20. November 
«Femaxbuco» 11 Dezember 
«Tijuca» 1- Januar 

Bohnelldlenat swUohen Baropa, Bra- 

lUlen nnd Rio dfi Prata. 

Niohste Abfahrten von Santos 
nach Eurdpa: 

«Cap Finisterre» 
«Cap Arcona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Finisterre» 
«Cap Finieterre- 

IdliiloDi!! 

J' Fr. Fuclis 
Oaniaatatt (Württembg.) 
Sptsoi-iiitiit: ScbneidwerlK- 

seuoe íür die Úolc* 
benrbeituns* 

Dacbzieipel 
all«r Ari 

Tropen-Dachpappe 
Eiiifroa — Ezport 
Rruno Soholx. 

Berlln aw. OI. 

J. C. ReíllDser & Cie 
Augaburg, Gegr. 1875 

'*briz vreo RedlingerPIKon, BaN 
sam* aller Art, Hornviehpuivar, 
Pf«rdepuvttr, Ezportverkrater: 
Hermann A WaimAno, H&nbttrg, 

Hob»nf»lderst.r 5.  
Stfiüi^iireiniirtsnue 

Steraglieder Wieteieggea 
mit drehbaren Zinkenstern«a. 

Brennhotf-Krei8&ll^«T)Strelfiftg«r 
Oold. 1911 

Otto Fletchíiat, 
Imm^xuktadt (BAjern) 

Pro-pekt« yr^tiB und franko. 

MascbíBeu fllr 
Dramseneclt, Stacheidraht, K.-~amp«n, Ma> 

tratzen mm Bhesen von Draht* 
facona liefero L. Auc. Daltars, 

-liinfnfabr k, Aifeld a. L. 5w 
la Piatten 
Stiíben, 
Rõhran 

Celluloid-Fabrik Speyer, 
^fiirrmrifr íc Stijtrtr 

in Speyer a Rhein. 
Sãjjea- Q. Holz-Bear- 
beitangsmascbinen 

■ tâlklaatiga Koodt.uktioaea. 
35 jfthri^e Sy«c alilMt. 

M ksehiieifabrik Kappel 
A. 6., Chfiit» (Sachgen) 

Hbriik íViner 
Lodeiwaren 

Adoli 
Ro«enb«rff Jr. 
Berlin 8W, 
Verlan^en Sta 
neueiteQ Ki-» 
port-PorU- 

moQaie- und 
1 a»rbenkatalug gratia und frank » 

Neubeiten iti 
ttttaüwarei 
8paziaifabrik 
f. Teabaobar 

i {JnUrtetcer, 
I Plurfarderu- 

baa Raaek- 
lerTÍoe. No> 
tizkaUndar 

ete. ato. 
Qwt FtTMt MflU to H» 

Tly T*p u. Uoaopol. 8chn«idamaiachin«n 
< a« SO AaifQLr Autstaniinatcliín., 
KlauMBeranpreaa* bnd Anicblag* 
iQtaohÍnen.-Hartblach8traífea, Var- 
^oldapreaaan. B«iu^\f«i'en mífc 

abaahab. Bmttara D. R. P. 
Bautcner Industriewerk, 

BAUTZKH. 
Fetroleum-Starklloht 

lnv«rtlaznpen 
6Ck>-*{(K)) KerEeu. 

Spirltai^InyerUampdn Cu -Cfúu Kerzân Konkiirrenxloia 
ijpen 

O ■ fttr Beleuohtunfffl- u 
Haiswesen,, Kaxs** m, b. H. 

BtUP B0« 86. 
Schoniau & Co., Weil 

(Badan) Nau! aaugfiht- 
ger. iiApln«"*WatU (feredelt 
ZeUatoffTerbandwatte) PraaarolIaB* 
rtsrbaodiaüatoffwatte, Zalt»toff* 
D-maobindan- uad Unterlagen. 

ApiBa^Kiltarmaasf. 

Elektrigelie mit 8«lb«t- 
■chaltune 

Haaswasser- ohn.Hoeh- 
Pampen 

•taU friachaa BrunnanwMtar. 
Frahz Tausoh, 

Ohariottenburg«B*rHn, 
Wallstr. 22. 

Daclmapiifiiifaliríl: 
CfflII Kattittky, OaWtflM far- 

bi tf, geiBtkl«, toaríraia Daub' 
waasardlaàt, vaUarfaat 

laolierand Hiite, Kllta aad 
Faaahtígkert Iiamar faaehnaidif, 

bifrgaam» Tropaa taaiynaUji 
■odarat Batnaitliiitt 

B^tan- aatf lOrtalMlMlitr 
■ Kalkaiftlit. ■ttof, 

K atian ui<4 >Via<lwerka 
fir ^dei Rpaai Ixwack, JCarraa 

BpaslalMaa»hÍnan-Fabrik 
fc JaItBCh, Bf >>aw B. 

Otme Konhrrenzi 
Zu nledrtgatan Praíaan Lafara 

wir 
Fabrrtáer ■. timti. znk.iier 
Nikaatehiaea u. zubMisi 
SpreehnairhiBeB »• Pi»ttaa 
dam ia allen Sprachan 

Photocraphische 
Apparata a. ZubahOra 
dar bastea Cooitrok- 

tionan. 
Farnar sXmtl. Waran 
d. dautachan Kiein- 
tnduatría wia Ubren, 

Qoldwaraa, alektr    
Apparata Leder-X'anufaktur aad 
Papiarwaraa, Waffea, Poriellan, 
Koatoratenailiaa ate. Yarlaagea 
SieumgeheBd oasareafreadaprach- 
tichan Katalog grátis and franko. 
Uaser grossar Umaata bewírkt un- será arbtaanliube Laiatangiflhíg- 
keit und BiÜigkaítl Ihr biitic»'' 
CInkauf bat uni vargròsaert 
Ihran Vardianat! Tausendd tod 

Baferensen aua allan I.l ders, 
Eiportliâas M. £itmttt»tt 
Berlin C. 25 Oegr 1883. 

Patroteum-lnvart 
lCO«lOUUKera.Leucbt- kraft, 11 raap. 5 Stund. 

1 Liter Patrolaura. 
Lukrata>Licht, 

Eckel Sl Qlinlcka 
Q. m. b, H., Baritn 

_  BaHa Alliancestr. ft2. 

Fõrlíei "ís.í." 
I\ billitf-t 
IV Minnetnann 

B6d«ker Oelmenhorat :íi Vertr gaa. 
Atiâíã 

'NSbuiaatliiieB 
nMint', Sy>it««rn0 
lilesolt Âc 

luocUe, 
Heis8n«r ^ábIua' 

iehinanfabr=k, Ueiaaan 1. SacLv. 
 t^gr. 18C9. 

Polilers Tiermofíi Gnimí 
Auüfuiirung 

■oarraiehtinKon- 
(«ktion, Wider- 
atandafkhigkaii 

ate. Uniarreísbarl 
UniveraaNTfi«rmof)x • Packung 
baata, billigata, aalbataehmieraada 
Stoffbttcbaaapaekung. QrOsata Yor- 
taila, ainfacbata Anwandung. 
Matall* u. Steinkitt für alia Vá- 
talla und Steinartan aneh f, Mar- 
mor und sam Oiaasen Ton Kunst- 
plattan Nar diraokt tu beziehaQ 
▼on dar Cantral' JOHANNES 
POHLERB, Coawíg-Dreaden. 
o4« Fitialao. (Vertrater yesücht.) 

BuflTa Bitter 
nach Vorachrift des be- 
rühmten Dr. Boerhaave, 

Bester Bitter der Welt. 
Lndw. Baíf Nachf. 

ILiOStOS- 

Kataa Rainiguag und 
laarung mabr nOtig. 

Laatuapfaifen - CantraU 
Vllahofan (Ni^darbayern) 

Stanzartikel 
aua Bleuhan in allan Metallen 
für fant jadan ludustriazwaig 
Aht. li Raalermeaaer n allen 

ÁUéfUlir. EWALO RAOER. 
Pattitheid, (Er. Solingen), 

Uatatl-Staíilwaranfabrlkan, 
Fabrik tob PhjsikaU^ohan 

ipparatan Einricbtungan 
fOr gaaie Labor^toríen, 

Um & Co. 6. EI). E Berlin, Alta Jaeob-Strassa ttia, 
Gegr. 1861, Varlangen Sia bitta 

Kataloge gratia ond franko 

Hand-, Patent- 

u. Rasier-Spiegel 
aliar Art fabriziertaUBc*e2i;iIit21t 
Carl Hormea, 
 Fürth ia Bayarn. 
FaaercewInnMncamaaohlnan, 

Baumwollantkarnun^- 
maachlnan, Matchinan zur 
Palmoicawinnuncf Maachln, für dia Appratur von Taxtit- 
•tofTan aowia eompl* Einrioh* 
iaagaa iiafart H. Bahnlach 
Mat«hln«nfabrlk Q, m, b, H,, 

Luckenwaida. 

„BÍí^ 
Bofitar 

BiBdfadea. 
Abubielder 

Oaa gaa«fa» Aaeb Vartr. f« aigana 
RachBUBg'*taanakt. 

Bifa-Yertfiti, Berlia W. 9S. 

Grossfabrikatlon von 

BeIsDclitDDptõrpert 
aller Stiiarten 

Elektrisch a. Gas 

Gfilir. Israel, Berlin S. 
Mehr aU 1000 Muster 

Uueiitbelarliclil 
fllr jed Koator, in dem auf K liarfe. 
dautlieha Kopien Wert galegt wírd, 
•iid Bargeo-KoplartCIcher 
pat ia vargcbiad, Staat^a. Infulga 
beaondarar Pripftration laiatan sia 
apae. Scbraibioaacbinen-Baaitza n 
unaabfttibara Dianate. Ftlr rtlhriga 
Hftndter ain goldner Artikal Pro- 

apakta gratirt durcb 
Koplartuchfabrik 

Oeorg Bartsch, 
Nürnberg.  

Buclistaben 
aus KaitoB, CellnUil, Me- 

t*ll. Scbilder jeder Art 
fabriziert 

Ott« Rnabe, BerÜB, 
Itrunnenstr^iBSe 16. 

in ailea 
Preirila- 

^'cu un inodernstpn Muatern 
MeiaanerStockfabrIk, J, D. 
Hantachal & Wlttlch, Q. m, 

b. H-, M«laa«n (Sachgan) 

KOMPÃ§§E 
für Bergbau. Straasenbau, 
Elaanbahnbau, Rauplátze. 
A»* JPeMler Sc Bohn, 

Freiberg (Sacbsen) 
Praiiliste auf Wonseb. 

Scbmiedeeiserne 
Fenster 

f. Fabrikan, L&gerbSnsar, Stilia. 
Stabil leicht preiswert 

Hermanii BQlnlieím 
Bintet» L 8» 1t  

Das eiserne Z&ndholz 
D. B. P. Siraiebfeaarzeug, Streicli- 
holaaraata Taachan-, Waad- blI 
Tiaabfaaaraea^. anr fBr UEndtar 

PralalisU franko. 
Fan & Co., G. m. b. H. 

Berlin 80. Id, Schmidstr. 2a 

^pa^ier^õáe 

Kinematographen 
a. Sesaationsfllma t. &00—1500 

Matar bit«(got. 
Qeorc K einke, Berlln, 

Friedrichatr, 236 a. 

Pa* ríkation künstllcher 
Blumen u. Zweige 
nirDakoratiOD. Bãumchen jedar 
Art. Künatt. FrUchte, «Japan. 

Nelken und Roaen. 
H. Sehertz, Dresden 

Qerokatra ae 29 

Wéríríebiüí 
/H&USlefsdiml^ 
(Holzcei^ elc.CmbJi. 

Cõlnuth. 
BêtíhavmsU. 19., 

Pumpen 

iiefert bevwührtea Material fur 
dauerhafte blltise Dácher, 

Dachalndeckung obiia jade 
Scbwiarigkait. Für alie LSndar 

geeiguet 
Vielfach prílmüert. patantiert 

MObelbeseblfigre 
BeienctatBngskürptr 

aliar Art. Kur neu bte kQixfitL 
BntwUrfa in aren Pr>isUgeu. 

P. SehfitzUr & Gy., 
Metallwarea-Wark. 

Berlin N. 68 u. Badanbach (Oest ) 
aliar An í'ur 

_ Kraftan- 
trieb (lur eigene Sjstenie lief^rt 

in eit 28 Jahren bestbe- 
wãhrter VoUkommenheit 

Gari Enke* Schkeudlti* 
U Spexialfabrik fUr 

  Purapen uod O^blUíe 

TãHêliHõíiir 
ErütkUssigd Touren u Luxus-» 

wagen, Atitonv^bil-Omni* 
buaae, Mfotor-Laatwagen und 

Lleíferunea>Automobile. 
E. Naeke, Caiwig-Sachsen 

Ex{.ort nach allen LHoJern. 
Gammi-Artikel 

inr Kraiikan u, KOrperpflaga, 
Gummia bwftmme, Sitzkisaeo, 

Eisbeute), Battgtoffe etc, 
,»Oreiatrom", Oumml-Ver* 

triebageaeltaohaft m, b, H. 
Hann. Münden. 

M. 8"— „HtibertTia« 
Rheiníachtt 

Metalllndu&trle 
Q. m. b. H., 

Berlln C. 64 m 
íppatrt aiao Pat ~ 
Wlohttr^Kaatrali- 

MÍiraa; Patfot 
Bicberbeitan g«»geo 

FlUiiobang. SiguaU 
Stationftra-, alaktr,- 

Pa rgonaJ-Kontrulluíàrea. 
A. Eppner & Ca., Breslaa I. 

Epocbeintcbende Krfíndong! 
Automatlach gerauschioaer 
TrarsclalleMiser 

mit SeIbatSlung. FA^rikaiit>:n 
Albert Kerfin & Co, 
Btrlia, Adalbertiitr. C. 
Fabr k für F.ttiikorat tain 

aiL Art: GairUnden, Luíiballoii», 
lUuminatíoasgegenst, K^riieTal- 
o. ScbeiE-Artikal etc, £o^ro'«. 
katalog grátis. Ageitea si.t 
deutschao Referenzen geanebt! 

1. L ChrMUntan, uoflief. 
Erfa t 104. . 

Glarutos Daiemoi 

[F§if 

Pensão eRestaiiranUvei 

empfiehlt sich dem wertto Pubik 

Stehõne freundliche Zimmer 

ausgezeich. Kflche, warme 

Bãder, herrliche Sg«bftdêr 

schõnsteLage.dicht afti Meer 

Inhaber: João Iverssc 

Allgemeine Elekírizitâís Gesellscliaíi 

  tt£KI^l]¥  
General-Vertieter für Slo Paulo und Minas: 

Companhia Paulista de Electricidade 
Ausíuhiung elektrischei Anlagen jeder GrOsse und Umfanges füi 

Stark- und Schwachstrom. — Depot simtlicher Materialien fOi elektrisch. 
Anlagcn. 
Vertreter der Teleplion-Fabrik Aktlen-Gesellsobalt 

Tormals J. Berliner, Hannover. 
Komplettes Lager von Telephonen, kompletten Telephonstationen, 

sowie s^tliche Materialien für Fernsprech-Anlagen. 
:^090 Haupt-Contort 

Riia São Bento Nr. 55 - São Paulo 

Grosse Erfoige 

erziele ich durch meiue neu^' 
U nterrichtsme'hoáen. 

ünterricht in allen Fãchern d 

Mcisik 
SpezieJl Klavier u. Harmon 
lehre. - Schülern der deutechp 

Schulen crmâssigte Preise 

Egmont Baltz 
Konaeryatorlaoh geblldet. Mad^lehf 

Rio de Janeiro 
Rua Santa Christina No. 

1 e- 

er 
e(709 

8. 

0 Rio de Janeiro. 

1 Wiener Bier- u. Speise-Halle 
« Largo da Oarlooa 11 • Teiephon i7õ8 (privat «48) 

Al e ã Im Zentram der Stadt gelegen, nãchst den Tramway- 
s Stationen: Jardim Botânico, Santa Tiiereza, Vllla Isabell, 
0 São Christovão, zu den Hafen-Anlagen und nach Nictheroy ^ 
B und São D imingos. m 
^ Kaiil* luftlge Raumiiohkeiton, GetrBiilca eratlKlas- 
çç aiger Marken, icalta und warma Speiaan, worzag- fe 
5 lloha Wjanar KOoii», aufmarksama Badienang. S 
p. • Blliia* Ppciae. " PQ 

Informationen und Au»künfte grátis. Genaue Landes- 
2< Sprachen: Deutsch; portugiesisch, englisch, j 2358) franzõsisch, spanisch, kroatisch. 

Der Besitzer: WHhelm AltliaUer. 

In der Elektro-technischen VVerkscelle in Santos, Rua do 
Senador Feijó No. 2, werden tOchtige Feinmechaniker und 
Installateure çesucht. TiefôUige Zuschriften an Caixa do 
Correio Z, Santos. 

Jlassage-ÂDstaIt 

von Otio Koch Junion'' 
approbiert an der kgL Universitãt zu 

j Berlin. 
! Bebandluog nach streng wissen- 
schaftllchen Vorschriften von fol- 

genden Lciden i 
ivi igrãne^ Neuralgie,Kriimpfe, Rflcken- 
marksleiden, Veitstanz, Ásthm^Kebl- 
kopf- und Lungen-Katarrhe, Croup- 
Husten, Emphysem, Frauenleiden^ 
Krankheiten der Verdauungsorga le, 
Magenerweiterung, Wassersucht,: 
ber-, Nieren- und Blasea-Leid m. 
Etiglische Krankheit, Gelenk- u. M ag. 
k il-Rheumatismus, Hnftgelenk-E nt- 
z ndung, MuBkelláhmung,Schwu id, 

Die Anstalt ist mit den 
tcn Appapaton ausgestaitet Iftir 

^ asserbehandlang, Ijchttherai ile, 
tfedizinal-Bãder, (Krãuterbãder nách 
Kueipp, Lohtannin,Moorlauge-,EÍ8 an- 
moer-, Eiclienlohe, Kohlensãuie-, 
Schwefel Bãder etc.) 

Für ie Behandlung von Da^ien 
steht eine Masseurin zur yei- 

fügung. C 
Rua Baniamin Coiiatant 21. 

São Paulo. 2Í;3i 

Dentsclies KinderMoleiii 
für 3 Kinder von einer brasiliani- 
schen Familie gesucht. Rua Tym- 
biras No. 21, 8. Paulo 

Tjni- 
Mül 

5 

Oa8me§ser 
naste u. trockene für alie 
Oksarten. Ezperimeiitier- 
Gaimesser, Druckregler, 

Kubixierapparate, Haus&n- 
icbliieg-Yentile. 

E. Klesewetter & Co., 
Berlin, Cbausseestr. 45. 

Kinematographen. 
Filma u. Apparate. \erleili fdr 
Export. Verkauf too altnn uml 

neueu Fümis für ETport- 
Henri Adolph M&ller, 

Hamburg-, 
Fulilentwietd 'íelegr.-Adr. 

Hamíiller. 

if -^11 

Stelnauto 
Druckerelen. Billigstes modara, 
Druckverfabren fttr Rxport-Drueka' 
raien geg. ZolULaat! Ansi bts> 
karten. rinkale, Oelt;^niKMo ftc. 
W. Bilina. LeipBic, 

Windmúhlenatr. 1 

Eausclilosserei 
— von — 2278 

Stephan Urschei 
Mit modernen Maschinen ausge- 

stattet, bin ich in der Lage, alie in 
das Schiossereifach, ganz be- 
sonders aber in's B a u schlosserei- 
fachfallende Arbeiten gut, prompt u. 
blllig auszuführen. Kostenanschlãge 
werden gewissenhaft durchgeführt. 
Die zahlreiche Kundschaft, der ich 
in S.Paulo schon lange Jahre diene 
ist meine beste Referenz. 

Stephan Urschei 
Rua Antonio Paes No, <9 — 21. 

„Btoneiiíol" 
Halskrankheiten, 
ten in wenigen Stunden 
ben überall. 

das beste Mittcl 
gegen Brust- u. 

lindert jeden Hus- 
Zu ba- 

Die alleinige ^ 

DeutscheWorstíabnk 

Pli.Weiiiiesliel!iier&Sctilaft[e. 

fil. Paulo 
unterhâlt Niedcrlagcn : 

Mercado S.JoSo StandN.40 
(vormals Ernst Bischof) 

Mercado R. 26 de Março Stand 62 
(Eckstand am Haupteingang 

der Ladeira João Alfredo) 
empfiehlt tflgiioh frisoh 

Wiener WQrsto, Flelseli-, 
Blut, Brat- n. Trtltfelleber- 
warst, Ilambarger Banch- 
ilelsoh, GerSuchert Speuk 
nnd illppen, gepSckelte 
Zangen etc. Saaerkraat - 
Fürgute Ware wird garantiert 

BeslellQDgeii 
Verelne u. Festlichkeiten wer- 
den prompt erledlgt u. erlauben 
wir uns, auf unsere neue auf- 
aobnittmaaoliina aufmerk- 
sam zu macben. 

Fabrik: RuaM.iuâNo 21 

Grosses Kestauranl und Bierausscliank. 

" Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Novembro Nr. c8 - S. Paulo - Tdephon 1899 

Jeden Abend Konzert 
avisgefChrt von einen erstklassígen Sextett. 
Mlctwoclia von 3 bis 6 Utir 

F^iVO o' cloclt ÈGSL 

Behrend, Schmidt & Co. 

RIO DE JANEIRO 

Companhia Autaretíea Panlísta^i 

Teiephon No. C2), 9-26, 286C São F^£lijl1o Teiephon No. 621, 926, 2866 

Antat*GtÍGa«Pilsen i /i Fiasch. 8.^000 

Antaitefcica-JVIünGhen 12/1 „ h$ooo 

Culmbach • 1 6$.5uo 

Calmbach 12/1 „ io|ooo 

fintaPctica^PoPtet* 12/2 „ 

Uniôo hell 12/1 „ 5$50u 

Tivoli-CDanchen 12/t „ 4$oo(> 

Hsimbapgeza hcll 12/1 

Pretinha schmapz 12/1 „ .^$500 

Hrolse ohoe Klaschen. 

s. 

Deposito : Rua da Boa Vista No. 14 

Teleplion Bío. 111 21C7 

â 

^BEHREND " Behrend & Schmidt 
—RIO - 

BERLIN. 

VertretBr folgendsr Fabriken: 

Teiephon No. 7 
Püstkasti-n, 724 

aSSZSSSiíl 

A. E G. (Alli^cnioino ElektrÍ2,ltat8-Go- 
aell^oliRÍt) Berlin. 

Beleuchtungs- nnd Krnftanlagen für Stãdte, Fabriken 
etc., Dnterseekabel, Kabel fOr Stark- und Schwach- 
strom. ReichhaltigBB Lager an Motoran und Installa- 
tionsmaterial. 

Standard Oll Oómpany of New York 
(Thompson & Bedford Dept). 

Sohmlerõl für Hasohinen, Transmissionen, Dinamos, 
Oylindar, Achaen, Tranaformatc^p «to. GroBaes 
Lager. 

A- G- Lauohbammer, Berlln 

Elaankonatruktlonen aller Art, Treppen eto. 

Import undMontaiee aller Arten von Maaohinen 

fttr Fabriken, Fahr>.inhle eto. 

I Die besten und rcntabelsten Reismülilen der Welt sind die „BRAZ1L" von 

werk (vorm, IVa^el & Kaemp) A. G., Hamburg. 
Alleinige Vertreter 

HERm. STOLTZ. & Cia, — Sâo Panlo. Rio de Janeiro 
Allein im Stâate Sito Paulo 48 Mühlen in Betrieb. — StetS eíoige MaSChineil aflf 

Eis Í3j 

LagI 

LIoyd Braziíeiro 
Der Dampfer 

JÚPITER 
geht am 10. Nov. von Santos nach Pa- 
nrnaguá, Antoniná, S, Francisco, Ita- 
jahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevia eo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 3059 
MATIJRNO 

geht am 18, Nov. von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, S, Francisco 
Itaiahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo 

Der Dampfer 

SfAYBlNK 
geht am 18 Nov. von Santos nach 
.cananéa Iguape, Paranaguá, S. Fran- 
cisco, It8jahy,Florianopolis,Lâguna. 

Fahrschelne sowíe weitere Aus- 
^künfte bcl dem Vertreter 

Avthur Scheeífer 
Piaçada Republica 62, Santos, 

LaiDport k Holl Linie 

Der neue englische Dampfer 

Voltair© 
geht am 13. Nov. von Santos nach 
Rio da J»nelrO| 

Bahiai Trindadaf 
Barbadoa und Haw<Yaric 

Nimmt Passagiere 1. u. 3. Kl. an. 
Dieser Dampfer nimmt Passagiere 
1. Klasse an nash England mit Um- 
schiffüng in New-York auf die Dam- 
pfer der «Cunard Line» und der 
Whit Star Line» nach LiVerpool u. 
auf die «Whit Star Line» u. «Ame- 
rica Line> nach Southampton. Preis 
14. Pfund, Alie Dampfer haben draht- 
iose Telegraphie. 

Wegen weiteren Informationen 
wende n^an sich in die Agenten 

F. S. Hampsliirs Co. Lti 
a. Paolo, Rua 15 de Novembro 20 
Saaioa, Rua 15 de Not. 30 Sobrado 

R. M. S. P. P. S. N.C. 

The Royal Mall Steam Packet The Pacifle Steam Navigaton 
Compiny. Company. 

ISala Eealingleza | Mala Keal Ingleza 

Nãchste Abfahrten nach Europa: 
Aragon 19, November 

Avon 

Ortega 
Der Schnelldampfer 

19. November 

geht am 12, Nov. von Santos nach 
Kio, B§lila, Parnambuooi Ma> 
dairai Liaaabaii, Vigo, Char> 
burg und Southampton. 

Passagepreis 3. Klasse nach Ma- 
deira u. Lissabon 60$000 u. 5 Pro- 
zent Steuer, nach Vigo 31000 f. span. 
Regierungssteuer. 

Aragon 

Orissa 

geht am 6. Nov. yon Santos nach 
Montawldao und Buanoa A.r«a> 

geht am G Nov. von Santos nach 
Rio, (lao Vioante, Laa Paltimai 
Liaaa boni Lrixoaai Vigo. Co- 
punnai La Pallca u. Llvarpool. 
Passagepreis 3. Kl. nach Lissabon 
u. Leixões 6()$ u. 5 Prozent Regie- 
rungssteuer, nach span> Hãfen 3$ 
f. Steuer. 

Oronsa 
geht am 21, Nov von Santos nach 
Buanoa Airaa und Montavideo. 

Drahtioae telegraphia (Syatem Marconl) an Bord, 
Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und franzõsi- 

chen, portugiesischen and spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauft Alie weitereil Auskünfte werden in der Agentur erteilt 2794 

Rua 8. Bento N. 50 — S. FATTLO 

Companhia Nacional de 

Navegação Costeira. 
WSehentlloher Paaaatler-Dienai nrl- 
Bchen Rio de Janeiro nnd Porto Ale- 
|re, anlanfend die Hlfen Santos, Pa- 
ranaguá, Florianopolis, Rio Sraode n 
2934 Porto Alegre. 
Der neue Dampfer 

ITAPU RA 
geht am 10, Nov. von Santos nach 
Paranagni, Flori tnopolls. 

Rio Grande, Pelotas 
nnd Porto Alegre 

Diebe Dampft-r haben ausgezeich 
nete Rãumiichkeiten für Passagiere 
und Eiskammern. 

Die Gesellscbaft itiadit den Ab- 
.sendern und Empfãngern der durch 
ihre Schiffe trang lortierten Gütern 
bekannt, dass die tzteren in Rioan 
dem Armazém Nr. 13 kostonlos em- 
pfangen und abgelisfert werden. 
Nãbere Auskunft: Rua IB da No- 
«ambro (Sab.) 

Empreza ds Navegação Hoepcke 

Der neae National-Dampfer 2807 

ANNA 
mit zwei Schrauben und elektrisoher 

Beleuchtune versehen 
geht am 10. Nov. von Santos nach 
Paranaguá 

a. Franoiaoo 
itaiahy und Florianopolia 

Dieser Dampfer besitzt vorzügliche 
Rftnmliohkeiten für Passagiere 1. und 
8. Klasse. 

Uebemimml Fracht nach Antcnlua 
and Laguna. 

Auskünfte über Fahrpreise, Fraoht 
Einsrhiffung eto. erteilen die Âgenten 

in Rio 
l<aiz Campos & Co. 

84 Rua Viioonde de Inhaúma 84 
Eoke der Avenida Central 

in Santba 
Tlctor BreUlimapt«ftC. 

Boa Itororô N. 8 

11 

IKio d.e Teunelro 
Booli-aio, hell, !tilFlaach«n TasOO 

Tautonia>Piiaaa 7$900 

Bp hma Boob, München 
12(1 Flaschen 7$S00 

BrabmM-PoptaP| Typ Gulness 
12(2 Flaschen 7^800 

Bpahmina, hell 18]1 > a$ooo 

Tpipaagai Uünchen 
ISil Flasohon a|000 

Prelte ohne Flaschen. 
Ein Dútzend ganze Flaachen wlrd mit 31500, eln Datsond halbe 

Flaschen mit 1$500 berechnet und znrflckgenommen 

Niederlãge bei Ricardo Nasáold & Oo. 

Rua Washicgfon Lu|a N. 31 (antiga RuaEpisoopal) Teiephon 1370 

^ «I c? .-11 
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